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Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 06.12.2023, 17:00 Uhr, 
Neues Rathaus, Zi. 262, Ratsplenarsaal, Zi. 262, Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig
Feststellung der Beschlussfähigkeit/Bestätigung der Tagesordnung
Protokollbestätigung
 - Protokollbestätigung der Sitzung vom 04.10.2023
 - Protokollbestätigung der Sitzung vom 01.11.2023

Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlicher Sitzung
Bericht aus Beteiligungen
eratung der Vorlagen I
 - Baubeschluss Oberschule Uhlandstraße 28, Herrichtung Bestands-

gebäude zum Umzug Schule Georg-Schwarz-Straße unter Berück-
sichtigung Raumprogramm Oberschule

 - Neustrukturierung Medienanschlüsse, Erneuerung Vorplatz und 
Errichtung Alarmausfahrt der FF Baalsdorf (Bestätigung gem. § 79 
(1) SächsGemO)

 - Mehrbedarf 2023 für die Aufrechterhaltung der Verkehrssicherungs-
pflicht am Baumbestand der Stadt Leipzig (Bestätigung gem. § 79 
(1) SächsGemO)

 - Ersatzneubau der historischen Schornsteinanlage im Krematorium, 
Südfriedhof

 - Umwandlung der SAP-Lizenzen im Zuge der Umstellung auf S/4 HANA
 - Überplanmäßige Aufwendungen nach § 79 (1)  SächsGemO für das 

Jahr 2023 für die konsumtive Ausstattung von schulischen Objekten 
im Rahmen der Verschiebung der Fertigstellung von Baumaßnahmen

Informationen
 - Jahresabschlussreports der bbvl 2022 – Nachlieferung

Verschiedenes ■
(Änderungen vorbehalten)

Der Vorsitzende 
des Verwaltungsausschusses

Sitzung des  
Verwaltungsausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung am 04.12.2023, 17:00 Uhr, 
Neues Rathaus. Da die Sitzung per Videokonferenz durchgeführt 
wird, besteht im Raum 270 im Neuen Rathaus die Möglichkeit 
zur Teilnahme an der öffentlichen Sitzung des Ausschusses. 
Eröffnung und Begrüßung
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 20.11.2023
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlicher Sitzung
Vorlagen
 - Es liegen keine Vorlagen vor. 

Anfragen, Sonstiges 

Beschlüsse aus der 75. nichtöffentlichen Sitzung der VII. Wahl-
periode des Grundstücksverkehrsausschusses am 06.11.2023
 - Vorlage VII-DS-08733: Ankauf des Flurstücks 471 der Gemarkung 

Engelsdorf
Beschlüsse aus der 76. öffentlichen Sitzung der VII. Wahlperiode 
des Grundstücksverkehrsausschusses am 20.11.2023
Es wurden keine Beschlüsse gefasst. ■

Der Vorsitzende 

Sitzung des Grundstücks- 
verkehrsausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung am 05.12.2023, 16.00-
17.30 Uhr, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig,  
Raum 377
Begrüßung/ Bestätigung der TO
Übergabe Kerzenspende an den Europamaidan e.V. 
Protokollkontrolle vom 19.09.2023 (OBM)
Rückblick 9.10.2023
•  Insgesamt
•  Friedensgebet
•  Rede zur Demokratie
•  Lichtfest
Aktueller Sachstand Lichtfest 2024
•  Finanzierung
•  Festakt
•  Rede zur Demokratie
•  Projekte der öffentlichen Ausschreibung
Sachstand „Evaluierung Friedliche Revolution“
Sonstiges ■
(Änderungen vorbehalten)

21. Sitzung des Kuratoriums 
„Friedliche Revolution“ 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 04.12.2023, 16:30 Uhr, 
Neues Rathaus, Festsaal, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig
Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 20.11.2023
Anträge aus dem Stadtrat – 1. Lesung
 - Änderung der Zeitschiene der Kinder- und Jugendcharta; Jugend-

parlament; VII-A-09315
Anträge aus dem Stadtrat - 2. Lesung
 - Weiterentwicklung der frühkindlichen und schulischen Bildungs-

strategie der Stadt Leipzig – Handlungsprogramm „Rückenwind für 
Grünau“; Fraktion Die Linke; VII-A-08652-NF-02
 - Weiterentwicklung der frühkindlichen und schulischen Bildungs-

strategie der Stadt Leipzig; Fraktion Bündnis 90/Die Grünen; 
VII-A-08652-NF-02-ÄA-02

 - Die Stadt Leipzig beteiligt sich am Girls‘Day; Fraktion Die Linke; 
VII-A-08763

 - Die Stadt Leipzig beteiligt sich am Girls‘Day; Dezernat Allgemeine 
Verwaltung; VII-A-08763-VSP-01

Vorlagen – 1. Lesung
Vorlagen – 2. Lesung
Vorlagen zur Information
 - Suchtbericht der Stadt Leipzig 2023; Dezernat Soziales, Gesundheit 

und Vielfalt; VII-Ifo-08926
Entscheidungsvorschläge für den Jugendhilfeausschuss
 - Anpassung der Planungsräume

Vorstellung des aktuellen Sachstandes des Projektes Rückführung
Bericht der Bürgermeisterin
Information der Verwaltung
 - Vorstellung des Trägerkonzeptes kommunale Kitas

Sonstiges ■
(Änderungen vorbehalten)

Der Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses

Sitzung des  
Jugendhilfeausschusses
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Die Stadt Leipzig beabsichtigt, gemäß § 7 Abs. 1 des Sächsischen 
Straßengesetzes (SächsStrG) vom 21. Januar 1993, in der aktuellen Fas-
sung, die nachstehende Ortsstraße unbeschränkt in einen beschränkt 
öffentlichen Weg (Fußgänger- und Fahrradverkehr) umzustufen.

Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Straßenklasse, 

OT Neustadt-Schönefeld

Lorenzstraße, Flurstück 280 Gemarkung Neuschönefeld, ab Kons-
tantinstraße bis Neustädter Straße, ca. 75 m, beschränkt öffentlicher 
Weg (Fußgänger- und Fahrradverkehr).

Die beabsichtigte Umstufung erfolgt auf der Grundlage des § 7 Abs. 
1 SächsStrG.

Hiermit wird die Absicht der Umstufung gemäß § 7 Abs. 1 SächsStrG 
öffentlich bekannt gemacht, um Gelegenheit zu Einwendungen zu 
geben. Die Unterlagen liegen 3 Monate bei der Stadt Leipzig, Ver-
kehrs- und Tiefbauamt, Prager Straße 118, Haus C, 5. Etage, Zi. 5.033 
in 04317 Leipzig zur Einsichtnahme aus. Einsichtnahmen in die 
Unterlagen während dieser Zeit sind nur nach vorheriger telefoni-
scher Terminvereinbarung unter 0341-1237673 an der vorgenannten 
Anschrift möglich. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
Verkehrs- und Tiefbauamt 

Gemäß § 5 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 2021 (BGBl. 
I S. 540), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22. März 2023 
(BGBl. 2023 I Nr. 88) geändert worden ist, wird Folgendes bekannt ge-
macht: Die Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH (KWL) hat bei der 
unteren Wasserbehörde Stadt Leipzig eine Erlaubnis für die vorüber-
gehende Entnahme von 94.000 m³ Grundwasser zur Trockenhaltung 
der Baugrubenbereiche im Rahmen des Bauvorhabens zur Sanierung 
der Mischwasserleitung und der Auswechslung der Trinkwasserleitung 
in der Volbedingstraße (nördlich der Parthe) in 04357 Leipzig sowie 
der Neuerrichtung von Bauwerken zu Regenentlastungszwecken in 
der angrenzenden Gleisschleife beantragt. 

Für das Vorhaben war aufgrund des Umfangs der Grundwasserent-
nahme gemäß § 7 Absatz 2 UVPG eine standortbezogene Vorprüfung 
über die Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprü-
fung (UVP-Pflicht) durchzuführen. Gemäß § 5 Absatz 2 UVPG gibt die 
Stadt Leipzig ihre Feststellung der Öffentlichkeit bekannt:
Die Vorprüfung hat ergeben, dass eine UVP-Pflicht nicht besteht, weil 
das Vorhaben keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen 
hat. Folgende Gründe werden für das Nichtbestehen der UVP-Pflicht 
als wesentlich angesehen:

Es handelt sich um eine vorübergehende Entnahme von Grundwasser 
während eines Zeitraums von ca. 220 Tagen. Die Grundwasserstände im 
Umfeld der Baumaßnahme werden bis zum Erreichen eines stationären 
Zustands nach Beendigung der vorübergehenden Grundwasserent-

Absicht zur Umstufung  
der Lorenzstraße

Bekanntmachung der Stadt Leipzig zum Vollzug des Gesetzes über die  
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) – hier: Sanierung Mischwasserkanal und Auswechslung 

Trinkwasserleitung in der Volbedingstraße (nördlich der Parthe) sowie Errichtung eines  
Regenentlastungsbauwerkes in der Gleisschleife in 04357 Leipzig“, Az. 36.10.07-2023/007462

nahme überwacht. Hierfür ist ein dichtes Messnetz von insgesamt 11 
Grundwassermessstellen vorgesehen. 

Sämtliche im Einflussbereich der Wasserhaltung vorhandenen grund-
wasserabhängigen Ökosysteme und Bäume werden für die Dauer des 
Bauvorhabens intensiv bewässert. Ergänzend erfolgt seitens des Vor-
habenträgers eine engmaschige baumschutzfachliche Überwachung. 
Eine erhebliche Veränderung der Grundwasserbeschaffenheit als Folge 
der Grundwasserentnahme ist nicht zu erwarten. Zur Schonung des 
Grundwasserleiters wird ein Teil wieder in den Grundwasserleiter 
zurückgeführt. Ein weiterer Teil wird in die Parthe eingeleitet. Durch 
eine Grundwasserbehandlungsanlage sowie die analytische Überwa-
chung des geförderten Grundwassers wird eine entsprechende Qualität 
gewährleistet. Eine Beeinflussung von Luft, Klima, Landschaft, Tieren 
oder der biologischen Vielfalt erfolgt durch die Grundwasserentnahme 
nicht. Erhebliche Auswirkungen auf Bauwerke und bautechnische 
Infrastruktur sind nicht zu erwarten.

Im Ergebnis der Vorprüfung war festzustellen, dass durch das Vor-
haben keine nachteiligen Umweltauswirkungen zu erwarten sind und 
damit keine UVP-Pflicht besteht. Es wird darauf hingewiesen, dass 
gemäß § 5 Absatz 3 Satz 1 UVPG die vorgenannte Entscheidung der 
Stadt Leipzig nicht selbstständig anfechtbar ist. ■

Leipzig, den 16.11.2023
Stadt Leipzig

Amt für Umweltschutz

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag jeden 3. Di./Monat (16.00 Uhr-18.00 Uhr), Stadthaus, Raum U 
32, Michael Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
Sprechtag jeden 3. Mi./Monat (16.00 Uhr-17.00 Uhr), Stadthaus, Raum U 
32, Sylvio Müller,  Tel. 0341/1 23 35 30, E-Mail: sylvio.mueller@leipzig.de
Schiedsstelle Süd/Südwest
Sprechtag jeden 1. Di./Monat (15.00-17.00 Uhr), Stadthaus, Raum U 32, 
Claudia Schaefer, Tel. 0341/1 23 35 30, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: claudia.
schaefer@leipzig.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag jeden 4. Mi./Monat (16.00 Uhr-18.00 Uhr), Stadthaus, Raum U 
32, Mike Rockmann, Tel. 0172 3 72 01 55; E-Mail: Friedensrichter-N-NW@t-
online.de
Schiedsstelle West/Alt-West
Sprechtag jeden 2. Di./Monat (16.00-18.00 Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Mi-
chael Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-online.de
Wann hilft die Schiedsstelle?
Bei bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten über vermögensrechtliche Ansprüche 
(z. B. Zahlungsansprüche), über Nachbar- und Mietrechtsstreitigkeiten und 
über Ansprüche wegen Verletzung der persönlichen Ehre kann die Schieds-
stelle helfend und streitschlichtend tätig werden. Das heißt, die Anrufung 
der Schiedsstelle bei bürgerlichen Streitigkeiten geschieht freiwillig und 
ist nicht vorgeschrieben. In solchen Fällen können Sie sich direkt an die 
Schiedsstelle Ihres Bezirkes wenden und bekommen dort fachkundige 
Unterstützung bei Ihren Anliegen. ■
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Stadtbezirksbeirat Nordost: 29.11.2023, 17:30 Uhr, KulturGut Schloss 
Schönefeld, Zeumerstraße 1, 04347 Leipzig. Weitere Informationen unter 
www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-nordost  
 - Gespräch mit SBB-Patenbürgermeister Torsten Bonew
 - 1. Änderung zum Baubeschluss „Neubau einer Grundschule mit 3-Feld-

Sporthalle, Tauchaer Str. 188“
 - Naturbad Nordost (Bagger) - Entwicklung und Sanierung für Thekla 

zügig umsetzen
 - Gastronomisches und kulturelles Angebot im Mariannenpark stärken
 - Linniennetz der Zukunft – Zentraler Baustein zur Umsetzung des Nah-

verkehrsplans
 - Anträge zum Stadtbezirksbudget

Stadtbezirksbeirat Ost: 29.11.2023, 18:00 Uhr, Stadtteilhaus der Quartiers-
schule Ihmelsstraße (Mensa), Wurzner Straße 70, 04315 Leipzig. Weitere 
Informationen unter www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-ost  
 - Antrag Partielle Wiedereinführung der Geschwindigkeit von Tempo 60 

km/h auf der Permoserstraße 
 - Gespräch mit dem Bürgermeisterpaten Herr Hörning 
 - Linniennetz der Zukunft – Zentraler Baustein zur Umsetzung des Nah-

verkehrsplans
Stadtbezirksbeirat Nord: 30.11.2022, 17:30 Uhr, Kulturhof Gohlis, Eisena-
cher Straße 72, 04155 Leipzig. Weitere Informationen unter www.leipzig.
de/stadtbezirksbeirat-nord 
 - Anträge zum Stadtbezirksbudget
 - Linniennetz der Zukunft – Zentraler Baustein zur Umsetzung des Nah-

verkehrsplans
Stadtbezirksbeirat West: 04.12.2023, 18:00 Uhr, Freizeittreff „Völker-
freundschaft“, Stuttgarter Allee 9, 04209 Leipzig. Weitere Informationen 
unter www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-west  
 - Anmietung des Neubauobjektes Dahlienstraße 9a, 04209 Leipzig, als 

Einrichtung der stationären Jugendhilfe durch den SEB
 - Weiterentwicklung der frühkindlichen und schulischen Bildungs-strategie 

der Stadt Leipzig - Handlungsprogramm „Rückenwind für Grünau“
 - Vorstellung des pädagogischen Konzepts zur Schulnamensänderung 

der Schule
 - Neptunweg und der 84. Schule
 - Linniennetz der Zukunft – Zentraler Baustein zur Umsetzung des Nah-

verkehrsplans
 - Vorschläge zum Stadtbezirksbudget

Stadtbezirksbeirat Alt-West: 06.12.2023, 17:30 Uhr, Rathaus Leutzsch, 
Beratungsraum 1. Etage, Georg-Schwarz-Straße 140, 04179 Leipzig. Eine 
digitale Zuschaltung ist nach vorheriger Anmeldung möglich. Weitere 
Informationen unter www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-alt-west
 - Linniennetz der Zukunft – Zentraler Baustein zur Umsetzung des Nah-

verkehrsplans
 - Stadtbezirksbudget 

Stadtbezirksbeirat Süd: 06.12.2023, 18:00 Uhr, Immanuel-Kant-Gymna-
sium, Zi. 408, Scharnhorststraße 15, 04275 Leipzig. Weitere Informationen 
unter www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-sued  
 - Baubeschluss Sanierung und brandschutztechnische Ertüchtigung 

Stadtteilbibliothek „Walter Hofmann“, Steinstraße 42, Modernisierung
 - Linniennetz der Zukunft – Zentraler Baustein zur Umsetzung des Nah-

verkehrsplans
 - Anträge zum Stadtbezirksbudget

Stadtbezirksbeirat Nordwest: 07.12.2023, 18.00 Uhr, Stadtteilzentrum 
„Anker“, Renftstraße 1, 04159 Leipzig. Weitere Informationen unter www.
leipzig.de/stadtbezirksbeirat-nordwest/
 - Vorzugsvariante zur Rampenlösung an der Sesenheimerbrücke
 - Linniennetz der Zukunft – Zentraler Baustein zur Umsetzung des Nah-

verkehrsplans
 - Stadtbezirksbudget

Stadtbezirksbeirat Mitte: 07.12.2023, 18:00 Uhr, Stadtbüro, Burgplatz 
1, 04109 Leipzig sowie per Videokonferenz (Microsoft Teams),  Link und 
weitere Informationen unter www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-mitte
 - Anträge zum Stadtbezirksbudget
 - Schutz der Fußgänger in Leipzigs Parkanlagen – Sichere Querung des 

Martin-Luther-Rings für Radfahrer
 - Liniennetz der Zukunft – Zentraler Baustein zur Umsetzung des Nah-

verkehrsplans  ■

Sitzungen  
der Stadtbezirksbeiräte

Ortschaftsrat Burghausen: 28.11.2023, 19:00 Uhr, ehem. Gemeinde-
amt Burghausen, Sitzungszimmer, Miltitzer Straße 1, 04178 Leipzig
 - Vergabe von Brauchtumsmittel
 - Gespräch mit Frau Felthaus, Bürgermeisterpatin Burghausen

Ortschaftsrat Plaußig: 30.11.2023, 19:00 Uhr 
Freiwillige Feuerwehr Plaußig (Schulungsraum), Plaußiger Dorfstraße 
23, 04349 Leipzig
 - Eröffnung
 - Neues aus der Ratsversammlung
 - Beschluss-/ Informationsvorlagen
 - Neues aus Plaußig und der Umgebung
 - Bürgerfragen
 - Projekte

Ortschaftsrat Engelsdorf: 04.12.2023, 19:00 Uhr, Versammlungsraum 
des Ortschaftsrates Engeldorf, Engelsdorfer Str. 345, 04319 Leipzig
 - Neustrukturierung Medienanschlüsse, Erneuerung Vorplatz und 

Errichtung Alarmausfahrt der FF Baalsdorf 
 - Brauchtum und Verbindlichkeiten 
 - Halbseitige Sperrung Brücke Kleinpösna
 - Bürgersprechstunde
 - Gespräch Patenbürgermeister

Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln: 04.12.2023, 18:30 Uhr, Leipziger 
Hotel, Hallesche Straße 190, 04159 Leipzig
 - Antrag zu Lärmmessungen in Lützschena-Stahmeln
 - Bebauungsplan Nr: 445 „Wohnquartier Zur Alten Brauerei“ Sat-

zungsbeschluss
 - Städtebaulicher Vertrag zum B-Plan Nr. 445 „Wohnquartier Zu6r 

Alten Brauerei
Ortschaftsrat Lindenthal: 05.12.2023, 19:00 Uhr, Rathaus Lindenthal 
(Ratssaal), Erich-Thiele-Straße 2, 04159 Leipzig
 - Vorzugsvariante zur Rampenlösung an der Sesenheimerbrücke
 - Kofinanzierung der Ortsteilblätter und Anpassung der Geschäfts-

ausgaben für Ortschaftsräte
Ortschaftsrat Mölkau: 05.12.2023, 19:00 Uhr, ehemaliges Gemeinde-
amt Mölkau (Ratssaal), Engelsdorfer Str. 19, 04316 Leipzig
 - Ankauf von Flächen für einen zukünftigen Sportpark in Mölkau
 - Haushaltsanträge:

 - „Ortsrand Mölkau Richtung Süden mit Alleebäumen und Ge-
hölzstreifen bepflanzen“

 - „Aufforstung entlang der Bachläufe Hoher Graben und Östliche 
Rietzschke“

 - „Beräumung und Wiederanlage, Wiederaufforstung des Feen-
waldes“

 - „Anlegen von Parktaschen in der Sommerfelder Straße“
 - „Sanierung der Zuwegung Gerätehaus FF Mölkau“
 - „Instandsetzung der Fahrbahn und der Fußweg der Karl-Fried-

rich-Straße“
 - „Instandsetzung der Fahrbahn der Gutberletstraße“

Ortschaftsrat Seehausen: 05.12.2023, 19:00 Uhr, Gasthof Hohenheida,
Anger 42, 04356 Leipzig
 - Feststellung der Tagesordnung und der Beschlussfähigkeit 
 - Vorstellung Bürgerservice 2030 
 - Umgang Brauchtum 2024
 - Beantwortung von Bürgerfragen
 - Anfragen

Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg: 07.12.2023, 18:30 Uhr, Große Eiche, 
Leipziger Straße 81 in 04178 Leipzig
 - Bebauungsplan Nr. 427 „Gewerbegebiet Fabrikstraße/Südstraße, 

Stadtbezirk Alt-West, Ortsteil: Böhlitz-Ehrenberg, Freigabe zur früh-
zeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung

 - Vergabe von Brauchtumsmitteln 
 - Bau- und Ausführungsbeschluss: Umnutzung zu einem Mehrfami-

lienhaus zur Unterbringung von Geflüchteten, Leipziger Straße 83
Ortschaftsrat Liebertwolkwitz
07.12.2023, 18:30 Uhr, Rathaus Liebertwolkwitz (Zimmer 2), Liebert-
wolkwitzer Markt 1, 04288 Leipzig
 - Neue ZWL Zahnradwerk Leipzig GmbH 
 - Ostende Stand Glasfaserausbau
 - Jahresrückblick 2023 – Vorausblick ■

Sitzungen  
der Ortschaftsräte
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Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig beschloss in ihrer Sitzung 
am 16.11.2023 die folgende Fachförderrichtlinie zur Vergabe von 
Zuwendungen der Stadt Leipzig zur Förderung des Tourismus (VII-
DS-08224). Gleichzeitig tritt die „Fachförderrichtlinie zur Vergabe von 
Zuwendungen im Rahmen der Gästetaxe“, Nr. VII-DS-00428-NF-05 
vom 15.07.2020 außer Kraft.

1 Vorbemerkung
Die Stadt Leipzig gewährt nach Maßgabe dieser Fachförderrichtlinie 
Zuwendungen zur Förderung von Maßnahmen zum Erhalt sowie zur 
weiteren Steigerung der touristischen Attraktivität der Stadt Leipzig. 
Zuwendungen können nur im Rahmen der im Haushalt bereitgestell-
ten Mittel und nur für Zwecke gewährt werden, die im Interesse der 
Stadt Leipzig liegen. Ein Rechtsanspruch des Antragstellers auf die 
Gewährung einer Zuwendung besteht nicht.

2 Grundlagen der Förderung
• Rahmenrichtlinie zur Vergabe von Zuwendungen der Stadt Leipzig 

an außerhalb der Stadtverwaltung stehende Stellen (Zuwendungs-
richtlinie), Beschluss Nr. VI-DS-01241-NF-05 der Ratsversammlung 
vom 18.05.2016

• Touristischer Entwicklungsplan (TEP) der Stadt Leipzig, Beschluss 
Nr. VII-DS-01788 der Ratsversammlung vom 15.03.2023

• Integriertes Stadtentwicklungskonzept Leipzig 2030 (INSEK)
• Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) 
• Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern über 

die kommunale Haushaltswirtschaft (SächsKomHVO) 
• Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern über 

die Kassen- und Buchführung der Kommunen (SächsKomKBVO) 
• Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) 
• Abgabenordnung (AO) 
• Umsatzsteuergesetz (UStG) 

in der jeweils geltenden Fassung sowie die einschlägigen Beschlüsse 
der Ratsversammlung.

3 Zuwendungszweck
Förderfähig sind Projekte, die der Herstellung, Anschaffung, Er-
weiterung und Unterhaltung der zu touristischen Zwecken bereit-
gestellten Einrichtungen und Anlagen in der Stadt Leipzig dienen. 
Weiter können Veranstaltungen gefördert werden, sofern diese zu 
touristischen Zwecken durchgeführt werden. Der Zuwendungszweck 
realisiert sich insbesondere durch 

• den Ausbau des touristischen Angebotsspektrums,
• die Initiierung von (Groß-)Veranstaltungen mit sport-, wirtschafts- 

und/oder kulturtouristischem Charakter
• die strategische Neuausrichtung touristischer Angebote,
• den Ausbau der touristischen Infrastruktur,
• das Vorantreiben fortschrittlicher Initiativen, z. B. zur Verbesserung 

der Servicequalität oder der Barrierefreiheit.

4 Zuwendungsempfänger
Empfänger im Sinne dieser Fachförderrichtlinie sind natürliche 
Personen und juristische Personen des privaten oder öffentlichen 
Rechts, die Projekte nach Ziffer 3 realisieren. Dies beinhaltet auch 
die Wirtschaftsbetriebe der Stadt Leipzig1, da hieran ein berechtigtes 
Interesse der Stadt Leipzig besteht. 

Bei der Bezeichnung des Empfängers ist der verantwortliche Vertreter 
anzugeben, wenn es sich um eine juristische oder nicht rechtsfähige 
Personenmehrheit handelt.

5 Zuwendungsvoraussetzungen
Zuwendungen zur Förderung des Tourismus sind zweckgebunden 
und dürfen grundsätzlich nur gewährt werden, wenn
1  Ein Wirtschaftsbetrieb stellt einen organisatorisch abgrenzbaren Leistungsbereich im Sinn 
einer Wirtschaftseinheit dar, deren Träger vollständig bzw. beherrschend die Stadt Leipzig ist.

• sich die vorgesehenen Projekte an den Inhalten des Touristischen 
Entwicklungsplans (TEP) und des Integrierten Stadtentwicklungs-
konzept Leipzig 2030 (INSEK) ausrichten,

• zielgerichtet und vordergründig touristische Bedarfe in der Stadt 
Leipzig gedeckt werden,

• mit der Zuschusszahlung ein bestimmter entgeltfähiger Auftrag 
zur Tourismusförderung erbracht werden soll,

• die Gesamtfinanzierung im Rahmen der Grundsätze der Wirt-
schaftlichkeit und Sparsamkeit gesichert ist,

• die ordnungsgemäße Geschäftsführung des Zuwendungsemp-
fängers außer Zweifel steht und der Nachweis über die Mittelver-
wendung gesichert erscheint,

• andere verfügbare öffentliche Fördermöglichkeiten vorrangig 
genutzt wurden,

• eine angemessene Eigenbeteiligung erfolgt.

Der Ersatz des eigenen Finanzierungsanteils des Zuwendungsemp-
fängers durch unbare Eigenleistungen ist nur nach vorheriger sach-
gerechter Bewertung und Anerkennung durch die Stadtkämmerei 
zulässig.

Bei Zuwendungen für Baumaßnahmen und bei Anschaffungen muss 
der Empfänger auch in finanzieller Hinsicht die Gewähr für eine 
ordnungsgemäße Verwendung und Unterhaltung der Anlagen bieten.

Zuwendungen werden nur für kassenmäßige Auszahlungen im 
Haushaltsjahr gewährt. In begründeten Ausnahmefällen darf die 
Zuwendung auch für Rechnungen verwendet werden, deren zugrun-
deliegende Leistung im Haushaltsjahr erbracht wurde und die bis 
zum 15. Januar des dem Haushaltsjahr folgenden Jahres eingegangen 
sind (Poststempel).

Projekte von Antragstellern, die außerhalb der Stadt Leipzig statt-
finden, sind von einer Förderung ausgeschlossen.

6 Zuwendungsart
Die Stadt Leipzig gewährt Zuwendungen im Rahmen der Förderung 
des Tourismus ausschließlich als Projektförderung. Als Projektför-
derung werden Zuwendungen zur Deckung von Aufwendungen 
des Zuwendungsempfängers für einzelne zeitlich und inhaltlich 
abgegrenzte Vorhaben bezeichnet. Die Projektförderung erfolgt auch 
für den investiven Bereich. Hier wird die Zuwendung zur Deckung 
von Aufwendungen für eine Investition gewährt, die sich auf die Be-
schaffung oder Herstellung eines Vermögensgegenstandes bezieht.

7 Finanzierungsarten
Nach dem Subsidiaritätsprinzip kommt in der Regel eine Teilfinan-
zierung und nur ausnahmsweise eine Vollfinanzierung in Betracht.

7.1 Teilfinanzierung
Eine Teilfinanzierung liegt vor, wenn die Zuwendung nur einen Teil 
der touristisch relevanten Aufwendungen deckt. Sie erfolgt vorrangig 
als Festbetragsfinanzierung und nachrangig als Anteilsfinanzierung.

Die Zuwendung besteht bei der Festbetragsfinanzierung aus einem 
festen Betrag an den touristisch relevanten Aufwendungen. Es bleibt 
bei diesem Betrag grundsätzlich auch dann, wenn die touristisch 
relevanten Aufwendungen im Ergebnis geringer oder größer sind, 
als bei der Bewilligung der Zuwendung angenommen wurde. Soweit 
die touristisch relevanten Aufwendungen insgesamt unter die be-
willigte Zuwendung absinken, ist der Zuwendungsbescheid mit der 
Folge zu widerrufen, dass sich in Höhe des übersteigenden Betrags 
ein Erstattungsanspruch des Zuwendungsgebers ergibt. 

Eine Festbetragsfinanzierung kommt nicht in Betracht, wenn zum 
Zeitpunkt der Bewilligung konkrete Anhaltspunkte dafür vorliegen, 
dass mit nicht bestimmbaren späteren Finanzierungsbeiträgen Dritter 
oder mit Einsparungen zu rechnen ist.

Fachförderrichtlinie zur Vergabe von  
Zuwendungen der Stadt Leipzig zur Förderung des  

Tourismus (Fachförderrichtlinie Tourismus)
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Die Anteilsfinanzierung wird nach einem bestimmten Vomhundertsatz 
oder Anteil der touristisch relevanten Aufwendungen berechnet und 
auf einen Höchstbetrag begrenzt.

7.2 Vollfinanzierung
Eine Vollfinanzierung liegt vor, wenn die Zuwendung die gesamten 
touristisch relevanten Aufwendungen deckt und der Zuwendungs-
empfänger aus nachvollziehbaren Gründen weder Eigenmittel noch 
sonstige Mittel Dritter einbringen kann. Sie kommt in Betracht, wenn 
das touristische Interesse der Stadt Leipzig so erheblich ist, dass die 
Übernahme sämtlicher touristisch relevanter Aufwendungen geboten 
erscheint. Die Zuwendung ist auf einen Höchstbetrag begrenzt.

8 Antragsverfahren
8.1 Antragstellung
Zuwendungen werden grundsätzlich nur auf einen begründeten und 
mit den notwendigen Unterlagen versehenen schriftlichen Antrag oder 
durch unmittelbare Abgabe der Erklärung in einem elektronischen For-
mular, das von der Behörde in einem Eingabegerät oder über öffentlich 
zugängliche Netze zur Verfügung gestellt wird und ein elektronischer 
Identitätsnachweis erfolgt, gem. § 3a Abs. 2 S. 4 Nr. 1 i. V. m. S. 5 VwVfG, 
hin gewährt. Die Antragstellung mittels der zur Verfügung gestellten 
Formulare der Anlage 1 und 1.1 erfolgt bei der 

   Stadt Leipzig
   Stadtkämmerei
   04092 Leipzig

Dem Antrag ist eine fundierte touristische Nutzungskalkulation/-ana-
lyse, in der Regel nach Besucherzahlen, und/oder eine ausführliche 
Begründung der touristischen Relevanz beizufügen. Empirische Unter-
suchungen sind auch hinsichtlich des zu berücksichtigenden Nutzungs-
anteils der Einwohner erforderlich. In Betracht kommen weiter:
• Besucherbefragungen, die über einen längeren Zeitraum durchgeführt 

werden, 
• stichprobenartige Nutzungsdatenerhebungen zu verschiedenen 

Tages- und Jahreszeiten,
• statistische Auswertungen.

Die Postleitzahlenabfrage kann grundsätzlich ein Baustein im Rahmen 
der anzustellenden Ermittlungen sein, wenn dem Angebot bzw. der 
Einrichtung grundsätzlich ein touristischer Zweck zugrunde liegt.

Sofern es sich bei den Einrichtungen, Anlagen und Veranstaltungen 
um neue Formate handelt, ist zumindest eine sachgerechte Schätzung 
unter Darlegung des angewandten Verfahrens und der beachteten 
Kriterien erforderlich.

Bei Anträgen auf Zuwendungen für Baumaßnahmen sind dem Zu-
wendungsantrag weitere Unterlagen beizufügen:

• Planungsunterlagen
• Vorbescheide oder sonstige Nachweise über die baurechtliche Zu-

lässigkeit
• Kostenermittlung (die Kosten sind als Kostenberechnung nach DIN 

276, ggf. nach Bauobjekten/Bauabschnitten unterteilt, vorzugsweise 
nach Gewerken, zu ermitteln, wobei diejenigen Kosten, für die eine 
Zuwendung beantragt wird, gesondert/als Anlage auszuweisen sind, 
soweit erforderlich, Kostenaufschlüsselungen oder Berechnungen 
anderer Art, deren Ergebnisse der Kostenermittlung zugrunde gelegt 
wurden, beizufügen)

• Angaben zum vorgesehenen Vergabeverfahren
• Bauzeitplan und Finanzierungsplan

Hat ein Zuwendungsempfänger für das Vorhaben Zuwendungen von 
dritter Seite beantragt, so ist dieser Zuwendungsantrag sowie ggf. ein 
bereits ergangener Zuwendungsbescheid ebenfalls beizufügen. 

Wenn der Antragsteller für dasselbe Vorhaben Zuwendungsanträge 
bei mehreren Fachämtern der Stadt Leipzig stellt, ist er verpflichtet, die 
Stadtkämmerei sowie die jeweiligen Fachämter zur Vermeidung einer 
Doppelförderung darüber in Kenntnis zu setzen. Die entsprechenden 
Zuwendungsanträge bzw. -bescheide sind dem Antrag beizufügen.

Zur Vermeidung von Doppelförderungen beteiligt die Stadtkämmerei, 
im Rahmen der Antragsprüfung, andere Dienststellen nach fachlichem 
Bezug.

Im Antrag ist zu erklären, ob der Antragsteller allgemein oder für das 
betreffende Vorhaben zum Vorsteuerabzug nach §15 UStG berechtigt 
ist. Ist dies der Fall, so hat der Antragsteller die sich ergebenden Vor-
teile auszuweisen und bei der Ermittlung der touristisch relevanten 
Aufwendungen abzusetzen.

Unvollständige Anträge werden aktenkundig zur Überarbeitung 
zurückgegeben. Daraus resultierende Fristversäumnisse gehen zu 
Lasten des Antragstellers.

8.2 Antragsfristen
Zuwendungsanträge nach dieser Fachförderrichtlinie sind für den 
Zeitraum des Doppelhaushaltes in dem diesem vorangehenden 
Haushaltsjahr bis zum 30.09. (erstmals bis zum 31.01.2024 für das 
Haushaltsjahr 2024) zu stellen. 

Später eingehende Anträge werden als Nachanträge behandelt und 
können nur berücksichtigt werden, wenn nach Bearbeitung der frist-
gemäß eingereichten Anträge noch Mittel zur Verfügung stehen.

8.3 Vorzeitiger Maßnahmebeginn
Zuwendungen werden zukunftsbezogen bewilligt. Eine Förderung 
bereits begonnener oder durchgeführter Projekte ist demnach nicht 
zulässig. 

Als Maßnahmebeginn ist grundsätzlich der Abschluss eines der Aus-
führung zuzurechnenden Lieferungs- und Leistungsvertrages (ohne 
Rücktrittsrecht) zu werten. Bei Baumaßnahmen gelten Planung, 
Baugrunduntersuchungen, Grunderwerb und Herrichten des Grund-
stücks (zum Beispiel Gebäudeabbruch, Planieren) nicht als Beginn des 
Vorhabens, es sei denn, sie sind alleiniger Zweck der Zuwendung.

Der Zuwendungsempfänger muss mit dem Beginn des Vorhabens 
warten, bis die Entscheidung durch Zuwendungsbescheid oder 
Unterzeichnung eines Zuwendungsvertrages getroffen wurde. Der 
Zuwendungsempfänger hat mit der Antragsstellung zu erklären, dass 
mit der Maßnahme noch nicht begonnen wurde.
Ausnahmen sind nur zulässig, wenn der vorzeitige Beginn aus be-
gründetem Anlass durch Vorbescheid - ohne Rechtsanspruch auf eine 
spätere Zuwendung - zugelassen wurde. 

Mit Einreichen des Zuwendungsantrages ist die Genehmigung für einen 
vorzeitigen Maßnahmebeginn zu beantragen. Erst nach Zugang der 
schriftlichen Genehmigung kann mit dem Projekt begonnen werden. 
Die Ausnahmeregelung erstreckt sich auf den Zeitraum zwischen 
Antragstellung und Bewilligung.

9 Bewilligungsverfahren
Die beantragten Zuwendungen für Projekte werden im Forum Be-
herbergungssteuer beraten. Dem Forum Beherbergungssteuer, unter 
Leitung des Ersten Bürgermeisters und Beigeordneten für Finanzen, 
gehören an:
• je ein Vertreter der DEHOGA, der Leipziger Hotel Alliance, des 

City Leipzig Marketing Vereins, der IHK, der Leipzig Tourismus 
und Marketing GmbH sowie der Leipziger Messe GmbH, 

• je ein Vertreter der Dezernate Kultur, Umwelt/Klima/Ordnung/
Sport sowie Wirtschaft, Arbeit und Digitales, 

• je ein Vertreter der Kultur und der „grün-blauen“ Tourismusinfra-
struktur,

• je ein Vertreter der Stadtratsfraktionen der Stadt Leipzig,
• ein Vertreter des Amtes für Wirtschaftsförderung,
• die Referentin/der Referent für Großveranstaltungen.

Das Forum Beherbergungssteuer ist kein beratender Ausschuss gemäß 
§ 15 der Hauptsatzung der Stadt Leipzig.

Grundsätzlich ist für die Vergabe von Zuwendungen eine Abstimmung 
zwischen der fachlich federführenden Organisationseinheit für das 
touristisch relevante Projekt, der Stadtkämmerei und dem Amt für 
Wirtschaftsförderung erforderlich. Ziel ist die Zusammenführung der 
relevanten Bereiche zur Vergabeentscheidung nach formaler Prüfung 
und fachlicher Expertise im pflichtgemäßen Ermessen unter Vor-
beratung durch die jeweils zuständigen beratenden Fachausschüsse 
sowie im abschließenden Benehmen mit dem Verwaltungsausschuss.

Die Bewilligung einer Zuwendung erfolgt durch die Stadtkämmerei 
in der Regel durch einen schriftlichen Zuwendungsbescheid. Die 
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Stadtkämmerei kann, anstatt einen Zuwendungsbescheid zu erlassen, 
einen Zuwendungsvertrag mit dem Zuwendungsempfänger schließen, 
sofern dies als geeignet und zweckmäßiger erscheint. 

Bestandteil des Zuwendungsbescheides/ Zuwendungsvertrages 
sind die Allgemeinen Nebenbestimmungen (ANBest) sowie bei Rele-
vanz die Baufachlichen Nebenbestimmungen (NBest-Bau) der Stadt 
Leipzig, die Auflagen und Bedingungen im Sinne des § 36 VwVfG 
sowie notwendige Erläuterungen enthalten. Die Beachtung ist für 
den Zuwendungsempfänger verpflichtend und im Rahmen des Ver-
wendungsnachweises zu bestätigen.

10 Zuwendungsfähige Aufwendungen
Die konkreten touristisch relevanten Aufwendungen werden im Zu-
wendungsbescheid bzw. Zuwendungsvertrag festgelegt. 

Zu den touristisch relevanten Aufwendungen gehören Personal- und 
Sachkosten, die während des Bewilligungszeitraums zur Erreichung 
des Zuwendungszwecks unmittelbar erforderlich, geschäftsüblich und 
unter Beachtung der Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und Zweck-
mäßigkeit angemessen sind.

Soweit aus der Zuwendung Auszahlungen für Personalaufwendungen 
geleistet werden und die Gesamtausgaben des Zuwendungsemp-
fängers überwiegend aus Zuwendungen der öffentlichen Hand be-
stritten werden, darf der Zuwendungsempfänger seine Beschäftigten 
finanziell nicht besserstellen als vergleichbare Bedienstete nach TVöD 
(Besserstellungsverbot). Höhere Vergütungen als im jeweils gültigen 
Tarifvertrag TVöD sowie sonstige über- und außertarifliche Leistungen 
dürfen nicht gewährt werden. 

Risiken für Schäden an Personen, Sachen und Vermögen dürfen nur ver-
sichert werden, soweit eine Versicherung gesetzlich vorgeschrieben ist.

Zahlungsunwirksame Aufwendungen (insbesondere Abschreibungs-
aufwand, Bildung von Rücklagen oder Rückstellungen, sonstiger 
kalkulatorischer Aufwand), Finanzierungs-aufwendungen und Re-
präsentationsaufwendungen sind nicht touristisch relevant. Nicht 
touristisch relevant sind ferner Leasingkosten für Fahrzeuge.

Gegenstände, die zur Erfüllung des Zuwendungszwecks erworben oder 
hergestellt werden, sind für den Zuwendungszweck zu verwenden 
und sorgfältig zu behandeln. Der Zuwendungsempfänger darf über 
sie vor Ablauf der im Zuwendungsbescheid/ Zuwendungsvertrag 
festgelegten zeitlichen Bindung nicht anderweitig verfügen.

Soweit die Umsatzsteuer nach § 15 UStG als Vorsteuer abziehbar ist, 
gehört sie nicht zu den touristisch relevanten Aufwendungen.

Stellt die Zuwendung ein Entgelt für eine umsatzsteuerpflichtige 
Leistung dar, ist der bewilligte Zuwendungsbetrag als Bruttobetrag 
zu verstehen. Die Pflicht zur Prüfung der Umsatzsteuerpflicht und 
das entsprechende Risiko der Umsatzsteuerbelastung verbleibt beim 
Zuwendungsempfänger.

11 Auszahlungsverfahren
Die bewilligte Zuwendung darf erst nach Bestandskraft, d.h. nach Ab-
lauf der Rechtsbehelfsfrist des Zuwendungsbescheides angefordert und 
ausgezahlt werden. Ein Teilwiderspruch gegen nicht bewilligte Antrags-
bestandteile behindert die Bestandskraft des bewilligten Teiles nicht. 

Verzichtet der Zuwendungsempfänger schriftlich auf die Einlegung 
eines Rechtsbehelfs (Anlage 2), führt dies zur vorzeitigen Bestandskraft 
des Zuwendungsbescheides. 

Die schriftliche Anforderung der Zuwendung bzw. eines Teilbetrages 
muss die zur Beurteilung des Mittelbedarfs erforderlichen Angaben 
enthalten. Die Auszahlung erfolgt anteilig mit den vorgesehenen 
eigenen und sonstigen Mitteln des Zuwendungsempfängers. Die Zu-
wendungen dürfen nur insoweit und nicht eher ausgezahlt werden, 
als sie voraussichtlich innerhalb von zwei Monaten nach Auszahlung 
für fällige Zahlungen im Rahmen des Zuwendungszwecks benötigt 
werden.

In geeigneten Fällen erfolgt die Auszahlung ohne Anforderung in 
voller Höhe zu dem im Zuwendungsbescheid/ Zuwendungsvertrag 
festgesetzten Zeitpunkt.

Die Auszahlung der Zuwendungen setzt voraus, dass die Verwen-
dungsnachweise für die dem Doppelhaushalt vorangegangenen Zu-
wendungen der Stadtkämmerei vorher zugegangen sind. Dies gilt nicht, 
wenn im Zuwendungsbescheid eine andere Regelung getroffen wurde.

12 Nachweisverfahren
12.1 Verwendungsnachweis
Zum Nachweis der zweckentsprechenden Verwendung der Zu-
wendung legt der Zuwendungsempfänger der Stadtkämmerei einen 
Verwendungsnachweis vor. Dieser besteht aus einem Sachbericht 
und einem zahlenmäßigen Nachweis. Die entsprechenden Formulare 
werden mit dem Zuwendungsbescheid bzw. Zuwendungsvertrag zur 
Verfügung gestellt.

Im Sachbericht sind die Verwendung der Zuwendung sowie das er-
zielte Ergebnis und seine Auswirkungen in Bezug auf die touristische 
Nutzung/Bedarfsdeckung darzustellen und im Einzelnen zu erläutern. 
Dies beinhaltet eine fundierte touristische Nutzungskalkulation/-
analyse, in der Regel nach Besucherzahlen/Besucherherkunft in Ver-
bindung mit touristischen Nutzungsmotiven. Tätigkeits-, Geschäfts-, 
Abschluss- und Prüfungsberichte, etwaige Veröffentlichungen und 
dergleichen sind beizufügen.

Im zahlenmäßigen Nachweis sind sämtliche mit dem Zuwendungs-
zweck zusammenhängenden Einzahlungen und Auszahlungen ent-
sprechend der Gliederung des der Bewilligung zu Grunde gelegten 
Kosten- und Finanzierungsplanes summarisch darzustellen.

Dem Verwendungsnachweis sind die Originalbelege (Einzahlungs- 
und Auszahlungsbelege) über die Einzelzahlungen und die Verträge 
über die Vergabe von Aufträgen beizufügen. Die Belege müssen so 
aufgeschlüsselt werden, dass sie prüfungsfähig sind. Ausgaben, die 
unzureichend nachgewiesen sind, können nicht anerkannt werden.

Der Zuwendungsempfänger hat im Verwendungsnachweis zu bestä-
tigen, dass die Ausgaben notwendig waren, dass wirtschaftlich und 
sparsam verfahren worden ist und die Angaben mit den Büchern und 
Belegen übereinstimmen.

Die Stadtkämmerei und das Rechnungsprüfungsamt der Stadt Leipzig 
sind berechtigt, Bücher, Belege oder sonstige Geschäftsunterlagen 
anzufordern sowie die Verwendung der Zuwendung durch örtliche 
Erhebung zu prüfen. Der Zuwendungsempfänger hat die erforderlichen 
Unterlagen bereitzuhalten und die notwendigen Auskünfte zu erteilen.

12.2 Einfaches Verfahren
Für Zuwendungen bis einschließlich 15.000 Euro ist ein einfaches 
Verfahren möglich. Die einzureichenden Unterlagen bestimmen sich 
nach Ziffer 12.1. Auf die Vorlage der Bücher und Belege wird dagegen 
verzichtet. Das Recht der Nachforderung bzw. Einsichtnahme und 
Prüfung ist davon nicht berührt.

Der einfache Verwendungsnachweis ist durch einen Kassenprüfer des 
Zuwendungsempfängers (Verbände, Vereine) oder ggf. durch eine 
eigene Prüfungseinrichtung des Zuwendungsempfängers zu bestätigen. 
Sofern andere juristische Personen des öffentlichen Rechts eine Prü-
fung durchführen, genügt der Nachweis dieses Prüfungsergebnisses.

Die Entscheidung über die Zulassung des einfachen Verwendungs-
nachweises ergeht im Zuwendungsbescheid.

12.3 Vorlagefrist
Der Verwendungsnachweis ist spätestens drei Monate nach Ablauf 
des Bewilligungszeitraumes bzw. nach Fertigstellung der Maßnahme 
vom Zuwendungsempfänger unaufgefordert der Stadtkämmerei vor-
zulegen. Dabei ist ggf. der Zeitpunkt der Inbetriebnahme anzugeben. 
In Ausnahmefällen kann die Stadtkämmerei die Vorlagefrist auf be-
gründeten Antrag des Zuwendungsempfängers verlängern.

Ist der Zuwendungszweck nicht bis zum Ablauf eines Haushaltsjahres 
(31.12.) erfüllt oder wurde die Zuwendung über den Zeitraum des 
Doppelhaushaltes gewährt, ist binnen zweier Monate nach Ablauf 
des Haushaltsjahres über die in diesem Jahr erhaltenen Mittel ein 
Zwischennachweis zu führen. Bei einem Zwischennachweis genügt der 
Sachbericht gemeinsam mit einer nach Einzahlungs- und Auszahlungs-
arten gegliederten summarischen Zusammenstellung entsprechend 
der Gliederung des Kosten- und Finanzierungsplans ohne Vorlage 
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der Originalbelege. Das entsprechende Formular wird mit dem Zu-
wendungsbescheid bzw. Zuwendungsvertrag zur Verfügung gestellt.

13 Mitteilungspflichten des Zuwendungsempfängers
Der Zuwendungsempfänger ist verpflichtet, der Stadtkämmerei un-
verzüglich Sachverhalte anzuzeigen, wenn

• er nach Vorlage des Kosten- und Finanzierungsplanes weitere 
Zuwendungen für denselben Zweck bei anderen Stellen beantragt 
oder von ihnen erhält,

• sich eine Ermäßigung der Gesamtausgaben oder eine Änderung 
der Finanzierung ergibt,

• der Verwendungszweck oder sonstige für die Bewilligung der Zu-
wendung maßgebliche Umstände sich ändern oder wegfallen,

• sich herausstellt, dass der Zuwendungszweck nicht oder mit der 
bewilligten Zuwendung nicht zu erreichen ist,

• die ausgezahlten Beträge nicht innerhalb von zwei Monaten nach 
Auszahlung verbraucht werden können, soweit die Auszahlung 
der Zuwendung nicht nach festen Zeitpunkten bestimmt wurde,

• Gegenstände nicht mehr entsprechend dem Zuwendungszweck 
genutzt bzw. nicht mehr benötigt werden,

• es bei der Durchführung der Maßnahme terminliche Verschiebungen 
gibt,

• er seine Organisationsstruktur ändert,
• ein Insolvenzverfahren von bzw. gegen ihn beantragt oder eröffnet 

wird.

14 Rückforderung
Wird der Zuwendungsbescheid (teilweise) unwirksam oder durch die 
Stadtkämmerei mit Wirkung für die Vergangenheit zurückgenommen 
oder widerrufen, ist die Zuwendung – auch wenn sie bereits verwendet 
worden ist – (anteilig) zu erstatten. Die zu erstattende Leistung wird 
durch schriftlichen Bescheid festgesetzt.

Dies gilt insbesondere, wenn

• eine nachträgliche Ermäßigung der Ausgaben oder Änderung der 
Finanzierung eingetreten ist,

• der Zuwendungsempfänger den Zuwendungsbescheid durch An-
gaben erwirkt hat, die in wesentlicher Beziehung unrichtig oder 
unvollständig waren,

• die Zuwendung oder aus der Zuwendung beschaffte Gegenstände 

nicht oder nicht mehr für den vorgesehenen Zweck oder unwirt-
schaftlich verwendet wird,

• der Zuwendungsempfänger seiner Mitteilungspflicht gegenüber 
der Stadtkämmerei nicht rechtzeitig und vollständig nachkommt,

• der Verwendungsnachweis nicht wie vorgeschrieben geführt oder 
nicht rechtzeitig vorgelegt wird,

• die Zweckbindungsfrist nicht eingehalten wird.

15 Veröffentlichung 
Alle Veröffentlichungen, die sich auf das geförderte Projekt beziehen, 
müssen Hinweise auf die Förderung durch die Stadt Leipzig im Rahmen 
dieser Richtlinie enthalten.

Entsprechend dem Ratsbeschluss RBV-1286/12 – Zuwendungsbericht 
für Leipzig vom 18.07.2012 werden alle Zuwendungen der Stadt Leipzig 
an außerhalb der Stadtverwaltung stehende Stellen jährlich im Zuwen-
dungsbericht unter Einhaltung der festgelegten datenschutzrechtlichen 
Bestimmungen erfasst und veröffentlicht. Die zu veröffentlichenden 
Daten beinhalten

• den Empfänger der Förderung,
• die Art der Zuwendung,
• die vom Empfänger beantragten Mittel,
• die dem Empfänger bewilligten Mittel,
• die vom Empfänger abgerufenen Mittel sowie
• die Verwendung der abgerufenen Mittel.

Der Zuwendungsempfänger erklärt mit der Unterschrift zum Antrag 
sein Einverständnis zur Veröffentlichung.

16 Inkrafttreten
Die Fachförderrichtlinie tritt mit Beschlussfassung der Ratsversamm-
lung in Kraft und wird im Leipziger Amtsblatt sowie dem Internetportal 
der Stadt Leipzig unter www.leipzig.de veröffentlicht. ■

Leipzig, 17.11.2023 
       Burkhard Jung
       Oberbürgermeister

Hinweis: Die Anlagen sind auf www.leipzig.de zu finden.

http://www.leipzig.de
http://www.leipzig.de
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Privatrechtliche Entgeltordnung der Stadt Leipzig  
für das Museum der bildenden Künste

Beschluss Nummer VII-DS-08914 der Ratsversammlung vom 16.11.2023

Die Stadt Leipzig erlässt für die Benutzung der Ausstellungen, Ver-
anstaltungen und Sammlungen des Museums der bildenden Künste 
Leipzig auf der Grundlage der §§ 28 Abs. 1, 2 Nr. 20, 41 Abs. 2 und 
73 Abs. 2 der Sächsischen Gemeindeordnung sowie §§ 10 bis 14 des 
Sächsischen Kommunalabgabengesetzes in der aktuellen Fassung 
folgende Entgeltordnung:

§ 1 Entgeltpflicht

(1) Die Nutzung der nachfolgenden Leistungen des Museums der 
bildenden Künste sind entgeltpflichtig:
-  die vom Museum als Sonderausstellungsbereiche ausgewiesenen 

Flächen
-  Führungen
-  Museumspädagogische Veranstaltungen
-  Sonderveranstaltungen
-  Sonstige Leistungen und Sammlungen nach ANHANG 2 zu 

dieser Entgeltordnung

(2) Das zu entrichtende Entgelt wird sofort und ohne Abzug fällig. 
Die Nutzungsentgelte der Sammlungsbestände und der sonstigen 
Leistungen nach ANHANG 2 zu dieser Entgeltordnung werden 
nach 30 Tagen ohne Abzug fällig.

§ 2 Entgeltschuldner

(1) Schuldner des Benutzungsentgeltes sind alle Personen, die Leis-
tungen des Museums der bildenden Künste in Anspruch nehmen. 
Bei Minderjährigen ist Entgeltschuldner der gesetzliche Vertreter.

(2) Mehrere Entgeltschuldner haften als Gesamtschuldner.

§ 3 Entgeltbemessung

Die Bemessung der Entgelte erfolgt nach dem Ausmaß der Benutzung 
(Leistung) und nach den durchschnittlich verursachten Kosten der 
Benutzung.

§ 4 Höhe der Entgelte

(1) Eintrittspreise (ANHANG 1)
(2) Entgelte für Sonstige Leistungen (ANHANG 2)

§ 5 Ermäßigungen und Befreiungen

(1) Ermäßigung des Eintrittspreises nach ANHANG 1 kann in Anspruch 
genommen werden:
1. auf der Grundlage gesamtstädtischer Regelungen für Inhaber 

des Leipzig-Passes, für Ehrenamts Pass-Inhaber der Freiwilli-
gen-Agentur Leipzig e.V. und der Sächsischen Ehrenamtskarte 
in Höhe von 50 % des Preises für Vollzahler gegen Vorlage des 
entsprechenden Nachweises

2. von Schülern und Auszubildenden ab dem vollendeten 19. 
Lebensjahr, Studenten,

 Inhaber der Leipzig-Card, Artcard, Wehr- und Zivildienstleis-
tenden und Schwerbehindertenn mit Ausweis nach § 4 Abs. 5 
Schwerbehindertengesetz mit einem Behinderungsgrad ab 50 % 
gegen Vorlage der entsprechenden Ausweiskarte in Höhe von 
50 % des Preises für Vollzahler sowie 30% des Preises für Voll-
zahler bei Vorlage der artCard

3. für Teilnehmer an Integrationskursen, berufsbildenden Maß-
nahmen und Qualifikationskursen zur Wiedereingliederung auf 
dem Arbeitsmarkt sowie Dienstleistenden im Bundesfreiwilli-
gendienst (BFD), den Jugendfreiwilligendiensten Freiwilliges 
Soziales Jahr (FSJ, FSJ Kultur, FSJ Schule, FSJ Politik etc.) und 
Freiwilliges Ökologisches Jahr (FÖJ) Ermäßigung in Höhe von 
50%

4. für Abendkarten letzte Öffnungsstunde vor Schließung des 
Museums zahlt jeder Besucher 50 % des jeweiligen Tarifes nach 
Abs. 1 Nr.1-3.

5. für den Besuch der entgeltpflichtigen Sonderausstellungsberei-
che beträgt der Eintritt am jeweils ersten Mittwoch eines jeden 
Monats einheitlich 3,00 Euro.

6. Ermäßigungen im Rahmen von Kooperationsvereinbarungen 
sind möglich.

 Die Tarife richten sich nach Größe und Umfang der Ausstellungen 
und ggf. Einschränkungen durch Umbaumaßnahmen.

(2) Kein Eintritt nach ANHANG 1 ist zu entrichten:

1. von Kindern und Jugendlichen bis zum vollendeten 19. Lebens-
jahr.

2. von Begleitpersonen für Schwerbehinderte, wenn der Ausweis 
den Nachweis über die Notwendigkeit einer Begleitperson ent-
hält.

3. von Schüler- und Seminargruppen sowie andere Gruppen, deren 
Teilnehmer das 19. Lebensjahr vollendet haben und die sich in 
einem Ausbildungsverhältnis befinden (Schule, Ausbildung, 
Studium), einschließlich deren offizielle Begleitpersonen.

4. von Mitgliedern des Leipziger Kunstvereins e.V., des Vereins der 
Förderer des Museums der bildenden Künste Leipzig e.V. sowie 
von Mitgliedern ihrer Kooperationspartner, von Mitgliedern mit 
DMB-, ICOM - Ausweis (Internationaler Museumsbund), des 
Deutschen Museumsbundes (MDB), der Verbandes Deutscher 
Kunsthistoriker(VDK) und von Mitgliedern des Bundes Bildender 
Künstler (BBKvon Mitgliedern des Deutschen Verbandes für 
Kunstgeschichte e. V..

5. von Künstlern, Vertragspartnern und Leihgebern der Sammlung
6. für Multiplikatorenschulungen (z. B. Lehrer, Referendare, Er-

zieher, Stadtführer, Studierende der museumsrelevanten Fächer 
sowie der Erziehungswissenschaft und der Fachpädagogik).

7. zu den Ausstellungseröffnungen
8. maximal viermal im Jahr anlässlich besonderer Tage (Museums-

fest, Jahrestage, etc.)
9. für die vom Museum als Dauerausstellungsbereiche ausgewie-

senen Flächen

(3) Ermäßigungen für Sonstige Leistungen nach ANHANG 2 können 
in Anspruch genommen werden:

1. für Veröffentlichungen von verwahrten Sammlungsobjekten in 
Höhe von 50 % des Grundentgeltes (siehe Anhang 2)

2. für nachweisbar wissenschaftliche oder gemeinnützige Zwecke 
(Der Nachweis ist durch schriftlichen Auftrag, bei gemeinnüt-
zigen Zwecken auch durch eine widerrufliche und befristete 
vorläufige Bescheinigung des Finanzamtes zu belegen.) Anstelle 
des Entgelts kann auch ein vollständiges Belegexemplar kosten-
frei dem Museum überlassen werden

3. in Amts- und Rechtshilfesachen für den Bund, die Länder und 
Gemeinden, Gemeindeverbände, Stiftungen des öffentlichen 
Rechts und Körperschaften des öffentlichen Rechts der Bundes-
republik Deutschland

4. für rechtliche Forschungen durch zentrale Stellen der öffentlich- 
rechtlichen Religionsgemeinschaften sowie der Anstalten und 
Stiftungen des öffentlichen Rechts, soweit die Benutzung in einer 
Sache erfolgt und Gegenseitigkeit gewährt wird.

(4) Kein Entgelt nach ANHANG 2 wird erhoben für die Nutzung der 
Bibliothek/Lesesaal und Inanspruchnahme der Sammlungen:

1. die Nutzung der Bibliothek inkl. der vorhandenen Recherche-
möglichkeiten ist grundsätzlich entgeltfrei.

2. für Einrichtungen der Stadt Leipzig für die Inanspruchnahme 
der Sammlungen nach ANHANG 2

3. für die Inanspruchnahme der Sammlungen nach ANHANG 2 
zu folgenden Zwecken:
• für die Bereitstellung geeigneter vorhandener digitaler Daten-

bestände (Open Data) für die nichtkommerzielle Nutzung 



Elektronisches Amtsblatt Stadt Leipzig 
Ausgabe 22/23 · 25.11.2023

9

und Weiterverwendung über eine offene Schnittstelle bzw. 
ein automatisiertes Download-Portal.

• für nachweisbar wissenschaftliche, künstlerische oder gemein-
nützige Zwecke (Der Nachweis ist durch schriftlichen Auftrag, 
bei gemeinnützigen Zwecken auch durch eine widerrufliche 
und befristete vorläufige Bescheinigung des Finanzamtes, zu 
belegen.).

• in Amts- und Rechtshilfesachen für den Bund, die Länder 
und Gemeinden, Gemeindeverbände, Stiftungen des öffent-
lichen Rechts, Körperschaften des öffentlichen Rechts der 
Bundesrepublik Deutschland und der Konferenz Nationaler 
Kultureinrichtungen.

• für rechtliche Forschungen durch zentrale Stellen der öffent-
lich-rechtlichen Religionsgemeinschaften sowie der Anstalten 
und Stiftungen des öffentlichen Rechts, soweit die Benutzung 
in einer Sache erfolgt und Gegenseitigkeit gewährt wird.

• für einfache Beratung oder Auskunftserteilung ohne Inan-
spruchnahme von Sammlungsobjekten oder archivarischen 
Hilfsmitteln.

(5) Ermäßigungen können nicht kumulativ beansprucht werden. Maß-
geblich ist die im Einzelfall höhere Ermäßigung.

§ 6 Inkrafttreten / Geltungsdauer

Die Entgeltordnung tritt zum 01.01.2024 in Kraft und gilt bis zum 
31.12.2027 bzw. bis zum Inkrafttreten einer neuen Entgeltordnung auf 
Beschluss des Stadtrates. ■

Leipzig, 17.11.2023
Burkhard Jung

Oberbürgermeister

Anhang 1 – Museum der bildenden Künste Leipzig
Preise für Ausstellungen und Veranstaltungen, gültig ab 01.01.2024
1. Eintrittspreise für - Tageskarten

Dauerausstellung      entgeltfrei
Sonderausstellung -Tageskarte- Tarif*
Tageskarte Vollzahler     4,00 € - 18,00 € 
Tageskarte 50 % ermäßigt nach § 5 –  50%   50% des Preises für Vollzahler

Gruppenbesucher ab 10 Personen    75% des Preises für Vollzahler

Abendkarten für die letzte Öffnungsstunde kosten 50 % des jeweiligen Tarifes 
  
 
Zuschlag für Führung von Besuchergruppen (Erwachsene)    60 min  70,00 €
          90 min 90,00 €
        120 min 120,00 € 

  
* Die Tarife richten sich nach Größe und Umfang der Ausstellungen und ggf. Einschränkungen durch Umbaumaßnahmen.

Stornierung von Führungsanmeldungen sind 
-  bis 3 Werktage vor dem Termin     kostenfrei
-  bei späterer Stornierung/Nichtinanspruchnahme 
   Zahlung/Inrechnungstellung von    50 % der Führungsgebühr
        
Im Rahmen der Realisierung von Kooperationsvereinbarungen können individuelle, mit dem Kooperationspartner verhandelte, Ermäßigungen 
auf die regulären „Vollzahler“-Preise gewährt werden.

Für Marketingzwecke können bis zu 100 Freitickets im Jahr zur Verfügung gestellt werden (z. B. Verlosung) bzw. Einträge in Gutscheinheften 
vorgenommen werden (Zwei zum Preis von einem).

Bei Führungen außerhalb der Öffnungszeiten sind Eintritt und Nebenkosten nach Bedarf und Aufwand zu bezahlen

Ausstellungseröffnungen/Presse sind eintrittsfrei.

Am Museumstag (1. Mittwoch im Monat) beträgt der Eintritt pauschal 3,00 EUR für die Sonderausstellungen (soweit nicht grundsätzlich zum 
vergünstigten Eintritt oder freien Eintritt berechtigt).
         
2. Eintrittspreise für Jahreskarten

Jahreskarte MdbK
Jahreskarte Vollzahler     45,00 €
Jahreskarte 50 % ermäßigt nach § 5 –  50%     22,50 €

3. Entgelte für Veranstaltungen

A. Kunstvermittlung für angemeldete Gruppen
Schülergruppen (Teilnehmer bis zum vollendeten 19. Lebensjahr) **  
          

      je Schüler Tarif S (60 min.)  1,50 €
       je Schüler Tarif M (90 min.)      2,50 €
       je Schüler Tarif L (120 min.)     3,00 €
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       je Schüler Tarif XL Grundpreis Tarif L
         und zusätzliche Abrechnung 
        nach Aufwand

** Materialkosten pro Person, nur nach vorheriger Anmeldung, Entgelte gelten auch für Schülergruppen, deren Teilnehmer das 19. Lebensjahr 
vollendet haben und sich in einem Ausbildungsverhältnis befinden (Gymnasium, Berufsschule, Studium)

B. Offenes Wochenendprogramm für Familien

Emdebeka offenes Wochenendangebot 90 Minuten mit Praxisteil ***     3,00 €
Emdebeka fämili Familienführung 60 Minuten ***     1,50 €
*** Teilnehmer ab vollendetem 19. Lebensjahr zahlen das entsprechende Entgelt gem. 1.

C. Ferienveranstaltungen

Schüler ohne Ferienpass     2,00 €
Schüler mit Ferienpass     1,00 €

D. Sonstige Veranstaltungen

Für Sonderveranstaltungen, die durch das MdbK mit externen Vertragspartnern organisiert werden (z.B. Lesungen, Musikveranstaltungen) 
werden Eintrittspreise je nach Kosten und Aufwand bis maximal 50,00 € erhoben.

Kindergeburtstage, 120 min, max. 12 Kinder            120,00 €  
Teamevent/Workshops für Erwachsene, 120 min, max. 15 Personen, entsprechend Materialaufwand  250,00 – 500,00 €

4. Sonstige Entgelte

Fotoerlaubnis*     im Entgelt enthalten

*gilt für spontane Fotos zur privaten Nutzung ohne Stativ und ohne Beleuchtung 

Gewerbliche Fotoerlaubnis zur kommerziellen Nutzung, je nach Aufwand und Nutzung,
pro 60 min      200,00 – 500,00 €, 
                                                                                           ggf. zzgl. Kosten für Aufsichtspersonal 
Audioguide      entgeltfrei
Kopfhörerleihgebühr*     1,50 € 
*Benutzung von persönlichen Kopfhörern erwünscht und erlaubt, geliehene Kopfhörer dürfen behalten werden

Anhang 2 – Museum der bildenden Künste
2. Entgelte für Sonstige Leistungen und Sammlungen, gültig ab 01.01.2024
(Alle Entgelte sind als Nettoentgelte zu verstehen. Im Falle einer Umsatzsteuerpflicht wird die Umsatzsteuer zusätzlich in Rechnung gestellt.)

1. Bibliothek/Lesesaal

Der Besuch inkl. der vorhandenen Recherchemöglichkeiten ist entgeltfrei.

2. Veröffentlichungsentgelt für verwahrte Sammlungsobjekte bei Abdruck der Reproduktion in sw/Farbe

Die Nutzungs- und Verwendungsrechte werden nach den Regelungen des Urheberschutzgesetzes vergeben,
insbesondere mit:
-  Festlegungen des Nutzungszweckes
-  Verbot der unbefugten Weitergabe an Dritte
-  Veränderungsverbot des zur Verfügung gestellten Werkes
-  Nennungspflicht für Herkunftsnachweis und Fotografenname
-  Verpflichtung des Nutzers zur Wahrung der Rechte Dritter (Urheber-, Persönlichkeits-, Eigentumsrecht)
-  Vereinbarung über die Ablieferung von Belegexemplaren
-  Schadenersatzforderungen bei Vertragsverstößen

Der Bildnachweis lautet Museum der bildenden Künste Leipzig. Gebühren für Veröffentlichungen im Ausland werden vorab erhoben.

a) auf Titelseite, Vorsatzblatt oder Schutzumschlag, Bucheinband, Cover, Kassetten,
Hüllen für sonstige Medien (z.B. CD, CD-Rom, DVD) und Ansichtskarten
Auflage
      </= 1.000   80,00 €
      </= 5.000   150,00 €
      </= 10.000  250,00 €
      </= 50.000  300,00 €
      </= 100.000  350,00 €
      </= 200.000  400,00 €
      </= 300.000  500,00 €
      > 300.000   600,00 €
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b) in Publikationen (Bücher, Broschüren, Zeitschriften, Zeitungen, Kataloge, Prospekte u .ä.) in sw/Farbe

Auflage     1/4 Seite (in €)  1/2 Seite (in €)  1/1 Seite (in €) 2/1 Seiten (in €)
</= 1.000     20,00/25,00 25,00/30,00  30,00/35,00  35,00/40,00
</= 5.000    40,00/45,00  45,00/50,00  50,00/55,00  55,00/60,00
</= 10.000     65,00/70,00  70,00/75,00  75,00/80,00 80,00/85,00
</= 50.000    80,00/85,00  85,00/90,00  90,00/95,00              95,00/100,00
</= 100.000    130,00/140,00 140,00/150,00  150,00/160,00 180,00/200,00
</= 200.000     150,00/170,00  170,00/200,00  200,00/220,00 220,00/250,00
</= 300.000     200,00/230,00  230,00/250,00  250,00/280,00  280,00/300,00
> 300.000     250,00/280,00 280,00/300,00  300,00/330,00  330,00/350,00

c) für Kalender, Plakate, Kunstdrucke, Aufkleber in sw/Farbe

Auflage      < A4 (in €)  < A3 (in €)  < A1 (in €) > A1 (in €)
</= 1.000     40,00/75,00  55,00/100,00  75,00/135,00   200,00/300,00
</= 5.000     55,00/100,00  75,00/135,00  110,00/200,00   300,00/450,00
</= 10.000     65,00/120,00 75,00/160,00  130,00/250,00   350,00/500,00
</= 50.000     85,00/210,00  125,00/165,00  190,00/250,00   400,00/600,00
</= 100.000     105,00/140,00  150,00/200,00 230,00/300,00   450,00/650,00
</= 200.000     200,00/280,00 300,00/400,00  450,00/600,00   500,00/700,00
</= 300.000     400,00/470,00 500,00/570,00  600,00/700,00   650,00/800,00
> 300.000     500,00/600,00 650,00/800,00  800,00/950,00   900,00/1.000,00

Sonderformate auf Anfrage

d) für Filme, Videos je Bild in sw/Farbe
Auflage
       </= 2.000    80,00 €/150,00 €
       </= 5.000  150,00 €/200,00 €
       > 5.000  200,00 €/265,00 €

e) im Fernsehen
Sendung bis 30 sec.
       Einmalig  80,00 €/150,00 €
       mehrmalig   160,00 €/300,00 €

Sendung über 30 sec.  entsprechende Multiplikation des Grundpreises.

f) im Internet
       </= 1 Jahr  80,00 €
      für jedes weitere Folgejahr   50,00 €
nach Ablauf erneuter Antrag notwendig

g) für einmalige Präsentationen (Power-Point oder vergleichbar)     kostenfrei

h) für sonstige Leistungen
Nachdruck     0 € je angefangene Stunde
unveränderte Nachauflage     50% der Erstgebühr
veränderte Nachauflage   mindestens 75% der Erstgebühr
Digitale Publikationen/Reader/ebooks/Apps sowie Social Media nach Anzahl Fans/Follower
nach Anzahl Downloads  
<1.000       Grundgebühr 40,00 €
>/=1.000-10.000     pro 1.000  10,00 €
>10.000-100.000     pro 10.000  10,00 €
ab 100.000      pro 100.000  10,00 €

3. Wissenschaftliche Dienste/Bearbeitung spezieller Anliegen

Für wissenschaftliche Dienste und die Bearbeitung spezieller Anliegen werden
Entgelte in Höhe von 10,00 € pro angefangene halbe Stunde erhoben.    10,00 €

4. Reprografische Leistungen einschl. Bearbeitung von Fotoaufträgen

a) Bearbeitung von Fotoaufträgen (generelle Bearbeitungsgebühr)       8,00 €

b) Reproduktionen

Scannen einer Vorlage bis Format A3 ohne Bildbearbeitung     15,00 €
Brennen einer CD      15,00 €
Bereitstellung von digitalem Bildmaterial ((pro Aufnahme)     15,00 €
5. Ausleihe von Reproduktionen ( z.B. Ektachrome u.a. Vorlagen)

Leihgebühren für die Ausleihe von Reproduktionen (pro Reproduktion) bis zu 2 Monaten   40,00 €
Leihgebühr (je Reproduktion) für jede weitere Woche     15,00 €
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6. Sonstige Entgelte

Bei allen Aufträgen, die versandt werden, werden zu Verpackungs- und Portokosten zuzüglich 20 % Gemeinkosten berechnet.
Gebühren und Rechnungslegung ins Ausland werden vorab erhoben.

Alle sonstigen Kosten, die mit einem Auftrag verbunden sind (z.B. Reisekosten, spezielle Materialien, Kosten Dritter) werden in Höhe der Einzel-
kosten zuzüglich 20% Gemeinkostenzuschlag in Rechnung gestellt.

Rechnungsumschreibungen werden mit 15,00 € berechnet.

Bei allen weiteren Leistungen erfolgt die Orientierung an den Tarifen der Verwertungsgesellschaft (VG) Bild-Kunst. ■
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Privatrechtliche Entgeltordnung  
der Stadt Leipzig für das GRASSI Museum  

für Angewandte Kunst
Beschluss Nummer VII-DS-08912 der Ratsversammlung vom 16.11.2023

Die Stadt Leipzig erlässt für die Benutzung der Ausstellungen, Veran-
staltungen und Sammlungen des GRASSI Museums für Angewandte 
Kunst auf der Grundlage der §§ 28 Abs. 1, Abs. 2 Nr. 20, 41 Abs. 2 und 
73 Abs. 2 der Sächsischen Gemeindeordnung (SächsGemO) in Verbin-
dung mit den §§ 9 bis 14 des Sächsischen Kommunalabgabengesetzes 
(SächsKAG) in der zurzeit geltenden Fassung folgende Entgeltordnung:

§ 1 Entgeltpflicht
(1) Die Nutzung der nachfolgenden Leistungen des GRASSI Museums 

für Angewandte Kunst sind entgeltpflichtig:
- Sonderausstellungen, Grassimesse
- Führungen
- Sonderveranstaltungen
- Sammlungsbestände
- Sonstige Leistungen nach ANHANG 2 zu dieser Entgeltordnung.

(2) Das zu entrichtende Entgelt wird sofort und ohne Abzug fällig. 
Die Nutzungsentgelte der Sammlungsbestände und der sonstigen 
Leistungen nach ANHANG 2 zu dieser Entgeltordnung werden 
nach 30 Tagen ohne Abzug fällig.

§ 2 Entgeltschuldner
(1) Schuldner des Benutzungsentgeltes sind alle Personen, die Leistungen 

des GRASSI Museums für Angewandte Kunst in Anspruch nehmen. 
Bei Minderjährigen ist Entgeltschuldner der gesetzliche Vertreter. 

(2) Mehrere Entgeltschuldner haften als Gesamtschuldner.

§ 3 Entgeltbemessung
Die Bemessung der Entgelte erfolgt nach dem Ausmaß der Benutzung 
(Leistung) und nach den durchschnittlich verursachten Kosten der 
Benutzung.

§ 4 Höhe der Entgelte
1) Eintrittspreise (ANHANG 1)
2) Entgelte für die Benutzung der wissenschaftlichen Spezialbibliothek 

und der Sammlungen (ANHANG 2)

§ 5 Ermäßigungen und Befreiungen
(1) Ermäßigung des Eintrittspreises nach ANHANG 1 kann in Anspruch 

genommen werden:
1. auf der Grundlage gesamtstädtischer Regelungen für Inhaber 

des Leipzig-Passes und für Ehrenamts-Pass-Inhaber der Frei-
willigen-Agentur Leipzig e. V. und für Inhaber der Sächsischen 
Ehrenamtskarte in Höhe von 50 % des Preises für Vollzahler

2. von Schülern und Auszubildenden ab dem vollendeten 19. 
Lebensjahr sowie Studenten in Höhe von 50 % des Preises für 
Vollzahler

3. von Inhabern der Leipzig-Card, Wehr- und Zivildienstleistenden 
und Schwerbehinderten mit Ausweis nach § 4 Abs. 5 Schwer-
behindertengesetz mit einem Behinderungsgrad ab 50 % gegen 
Vorlage des entsprechenden Ausweises auf halbe Euro kauf-
männisch gerundete 30 % des Preises für Vollzahler.

4. von Teilnehmern an Integrationskursen, berufsbildenden Maß-
nahmen und Qualifikationskursen zur Wiedereingliederung auf 
dem Arbeitsmarkt sowie Dienstleistenden im Bundesfreiwilli-
gendienst (BFD), den Jugendfreiwilligendiensten Freiwilliges 
Soziales Jahr (FSJ, FSJ Kultur, FSJ Schule, FSJ Politik etc.) und 
Freiwilliges Ökologisches Jahr (FÖJ) in Höhe von 50 % des Preises 
für Vollzahler.

5. für Abendkarten - letzte Öffnungsstunde vor Schließung des 
Museums - in Höhe von 50 % des Preises für Vollzahler für jeden 
Besucher.

6. An Museumstagen (siehe Anlage 2).

(2) Kein Entgelt nach ANHANG 1 ist zu entrichten:
1. von Begleitpersonen für Schwerbehinderte, wenn der Ausweis 

den Nachweis über die Notwendigkeit einer Begleitperson ent-
hält.

2. von Mitgliedern des Freundeskreises des GRASSI Museums 
für Angewandte Kunst, von Mitgliedern mit ICOM-Ausweis 
(Internationaler Museumsbund), von Mitgliedern des Verbandes 
Deutscher Kunsthistoriker, des Deutschen Museumsbundes 
und des Sächsischen Museumsbundes, von Mitgliedern des 
Bundesverbandes Bildender Künstlerinnen und Künstler e. V., 
von Mitgliedern des Deutschen Verbandes für Kunstgeschichte, 
Bonn, und von Inhabern eines Presseausweises.

3. für Kinder, Jugendliche und Schülergruppen bis zum voll-
endeten 19. Lebensjahr mit dazugehörigen Begleitpersonen im 
Betreuungsschlüssel, ausgenommen der unter Punkt B (Sonstige 
Veranstaltungen) und Punkt C (sonstige Entgelte) festgelegten 
Preise.

4. für Schülergruppen und andere Gruppen sowie dazugehörige 
Begleitpersonen im Betreuungsschlüssel, deren Teilnehmer das 
19. Lebensjahr vollendet haben und sich in einem Ausbildungs-
verhältnis befinden (Gymnasium, Berufsschule, Studium), aus-
genommen der unter Punkt B (Sonstige Veranstaltungen) und 
Punkt C (sonstige Entgelte) festgelegten Preise.

5. einmal im Jahr am Tag der offenen Tür / Museumsfest.
6. zu den Ausstellungseröffnungen.
7. für Multiplikatorenschulungen (z. B. Lehrer, Referendare, Er-

zieher, Stadtführer, Studierende der museumsrelevanten Fächer 
sowie der Erziehungswissenschaft und der Fachpädagogiken).

8. von Leihgebern und Vertragspartnern.

(3) Ermäßigungen des Entgelts für die Nutzung der Sammlungen nach 
ANHANG 2 können nach Maßgabe folgender Absätze in Anspruch 
genommen werden:
1. für Tages- und Jahreskarten auf der Grundlage gesamtstädtischer 

Regelungen für Inhaber des Leipzig-Passes und für Ehrenamts-
Pass-Inhaber der Freiwilligen-Agentur Leipzig e. V. in Höhe von 
50 % des Entgelts für Vollzahler

2. für Tages- und Jahreskarten von Schülern und Auszubildenden ab 
dem vollendeten 19. Lebensjahr, Studenten, Inhabern der Leipzig-
Card, Wehr- und Zivildienstleistenden und Schwerbehinderten 
mit Ausweis nach § 4 Abs. 5 Schwerbehindertengesetz mit einem 
Behinderungsgrad ab 50 % gegen Vorlage des entsprechenden 
Ausweises auf halbe Euro aufgerundete 30 % des Entgelts für 
Vollzahler

3. für Veröffentlichungen von verwahrten Sammlungsobjekten in 
Höhe von 50 % des Grundentgeltes
• für nachweisbar wissenschaftliche oder gemeinnützige 

Zwecke (Der Nachweis ist durch schriftlichen Auftrag, bei 
gemeinnützigen Zwecken auch durch eine widerrufliche und 
befristete vorläufige Bescheinigung des Finanzamtes, zu be-
legen.). Anstelle des Entgeltes kann im Ausnahmefall auch 
ein Ausgleich nur über kostenfreie Belegexemplare (ansonsten 
obligatorisch) geregelt werden.

• in Amts- und Rechtshilfesachen für den Bund, die Länder 
und Gemeinden, Gemeindeverbände, Stiftungen des öffent-
lichen Rechts und Körperschaften des öffentlichen Rechts der 
Bundesrepublik Deutschland.

• für rechtliche Forschungen durch zentrale Stellen der öffent-
lich-rechtlichen Religionsgemeinschaften sowie der Anstalten 
und Stiftungen des öffentlichen Rechts, soweit die Benutzung 
in einer Sache erfolgt und Gegenseitigkeit gewährt wird.    

(3) Kein Entgelt wird erhoben:
1. für die Nutzung der Bibliothek
2. für Einrichtungen der Stadt Leipzig für die Inanspruchnahme 
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A. Sonderausstellungen und Grassimesse
Einzelkarte  Vollzahler 4,00 – 18,00*

Einzelkarte  ermäßigt nach § 5 (30%) 70% des Preises 
für Vollzahler

Einzelkarte  ermäßigt nach § 5 (50%) 50% des Preises 
für Vollzahler

Jahreskarte  Vollzahler 30,00

Jahreskarte  ermäßigt nach § 5 (30%) 21,00

Jahreskarte  ermäßigt nach § 5 (50%) 15,00

Einzelkarte Vollzahler an Museumstagen   3,00

Einzelkarte ermäßigt nach § 5 (30%) 2,00

Einzelkarte ermäßigt nach § 5 (50%) 1,50

Gruppenbesucher ab 8 Personen 75% des Preises 
für Vollzahler

Zuschlag für Führung von Besuchergruppen  (Dauer 
1 - 1,5 Std., bis 20 Erw.)

100,00

* Die Erhöhung der Eintrittspreisspanne von 4-15 EUR auf 4-18 EUR 
soll die Spielräume für Preisanpassungen aus 2 Gründen geringfügig 
erhöhen: 1) Die Kosten für Sonderausstellungen werden vermutlich 
steigen (müssen), um deren Attraktivität für die Besucher zu erhö-
hen. Dies ist das Ziel, um die fehlenden Erlöse resultierend aus der 
Einführung der Entgeltfreiheit für die Dauerausstellungen, soweit 
möglich kompensieren zu können. 2) Die durch multiple Krisen 
ausgelöste Inflationsentwicklung ist nicht berechenbar und soll 
durch die geringfügige Erhöhung der Preispanne perspektivisch 
aufgefangen werden können. Die Kriterien zur konkreten Ticket-
preis-Festlegung (innerhalb der Preisspanne) sind sehr vielfältig und 
können in dem Begriff „Bedeutung einer Ausstellung für die Be-
sucher“ zusammengefasst werden. Erklärter Wunsch ist jedoch, den 
momentan gültigen Preis in Höhe von 8,00 EUR halten zu können.

Festlegung der Preisspanne erfolgt nach folgendem Muster: 

Im Rahmen der Realisierung von Kooperationsvereinbarungen kön-
nen Ermäßigungen von 50 % auf die regulären „Vollzahler“-Preise 
gewährt werden.

Im Rahmen der Teilnahme an für Besucher kostenpflichtigen Ver-
anstaltungen auf Außen – oder Innenflächen des Museums, wie z. B. 
der Cinematheque, des Wave-Gothic-Treffens, des Sommertheaters 
der Grassi Museen oder bei zeitgleich zur Grassimesse stattfindender 
Veranstaltungen, können Ermäßigungen von 50 % auf die regulären 
„Vollzahler“-Preise gewährt werden.

Für Marketingzwecke können bis zu 100 Freitickets im Jahr zur Ver-
fügung gestellt werden (z. B. Verlosung) bzw. Einträge in Gutschein-
heften vorgenommen werden (Zwei zum Preis von einem).

Stornierung von Führungsanmeldungen sind bis 3 Werktage vor dem 
Termin kostenfrei. Bei späterer Stornierung/Nichtinanspruchnahme = 
erfolgt die Zahlung/Inrechnungstellung von 50 % der Führungsgebühr.

Bei Führungen außerhalb der Öffnungszeiten können die entstehenden 
Nebenkosten entsprechend des tatsächlichen Aufwands berechnet 
werden.

B. Eintrittspreise für Veranstaltungen in den Ausstellungen und in 
der Kreativwerkstatt
Sonderführungen mit pädagogischer Betreuung 
(je Teilnehmer) 

1,00

Sonderführungen mit pädagogischer Betreuung 
(je Teilnehmer mit Ferienpass)

0,50

Sonderführungen mit pädagogischer Betreuung und Kreativ-
werkstatt (je Teilnehmer bis zum vollendeten 19. Lebensjahr) 
bis zu

3,00

Sonderführungen mit pädagogischer Betreuung
und Kreativwerkstatt (je Teilnehmer mit Ferienpass)

2,50

Sonderführungen mit pädagogischer Betreuung
und Kreativwerkstatt (je Teilnehmer ab dem vollendeten 19. 
Lebensjahr)

8,00

Sonderveranstaltungen für Gruppen mit pädagogischer Betreuung und
Kreativwerkstatt mit Dauer ab 2 Stunden/Veranstaltung
Kindergeburtstage (je Veranstaltung bis 10 Kinder, inkl. 
Material)

90,00

Kindergeburtstage/Workshop (2 Erw. je Veranstaltung frei, 
weitere erw. Person)

10,00

Workshops für Gruppen (je Veranstaltung bis 10 Kinder, inkl. 
Material)

120,00

Workshops für Kleingruppen (je Veranstaltung bis 6 TN, inkl. 
Material)

150,00

der Sammlungen nach ANHANG 2
3. für die Inanspruchnahme der Sammlungen nach ANHANG 2 

zu folgenden Zwecken:
• für die Bereitstellung geeigneter vorhandener digitaler Daten-

bestände (Open Data) für die nichtkommerzielle Nutzung 
und Weiterverwendung über eine offene Schnittstelle bzw. 
ein automatisiertes Download-Portal.

• für nachweisbar wissenschaftliche, künstlerische oder gemein-
nützige Zwecke (Der Nachweis ist durch schriftlichen Auftrag, 
bei gemeinnützigen Zwecken auch durch eine widerrufliche 
und befristete vorläufige Bescheinigung des Finanzamtes, zu 
belegen.).

• in Amts- und Rechtshilfesachen für den Bund, die Länder 
und Gemeinden, Gemeindeverbände, Stiftungen des öffent-
lichen Rechts, Körperschaften des öffentlichen Rechts der 
Bundesrepublik Deutschland und der Konferenz Nationaler 
Kultureinrichtungen.

• für rechtliche Forschungen durch zentrale Stellen der öffent-
lich-rechtlichen Religionsgemeinschaften sowie der Anstalten 
und Stiftungen des öffentlichen Rechts, soweit die Benutzung 

in einer Sache erfolgt und Gegenseitigkeit gewährt wird.
• für einfache Beratung oder Auskunftserteilung ohne Inan-

spruchnahme von Sammlungsobjekten oder archivarischen 
Hilfsmitteln.

(4) Ermäßigungen können nicht kumulativ beansprucht werden. Maß-
geblich ist die im Einzelfall höhere Ermäßigung.

(5) Über die Berechtigung zur Erlangung einer Ermäßigung muss 
Nachweis geführt werden.

§ 6 Inkrafttreten / Geltungsdauer
Die Entgeltordnung tritt zum 01.01.2024 in Kraft und gilt bis zum 
31.12.2027 bzw. bis zum Inkrafttreten einer neuen Entgeltordnung auf 
Beschluss des Stadtrates. ■

Leipzig, 17.11.2023
Burkhard Jung

Oberbürgermeister

Anhang 1 – Entgelte für das GRASSI Museum für Angewandte Kunst (in EUR)
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Workshops und Projekttage (je Teilnehmer bis zum vollendeten 
19. Lebensjahr)

5,00

Workshops und Projekttage (je Teilnehmer ab dem vollendeten 
19. Lebensjahr)

18,00

Energiekosten Zuschlag für TN an Workshops (je Workshop) 2,00

„GRASSI-KOLLEG“ (langfristiges Angebot mit der Ver-
mittlung von theoretischen und praktischen Fähigkeiten 
über die Dauer eines Trimesters) zu einer Grundgebühr 
von:

400,00

Für noch nicht bekannte einmalige Veranstaltungen (z. B. Lesungen, 
Workshops, Musikveranstaltungen, Zuschläge für kostenintensives 
Material), mit denen das Museum rechnen muss, werden Eintrittspreise 
je nach Kosten und Aufwand bis maximal 50,00 EUR erhoben.
Für Schülergruppen, deren Teilnehmer das 19. Lebensjahr vollendet 
haben und sich in einem Ausbildungsverhältnis befinden (Gymnasium, 
Berufsschule, Studium) und deren Begleitpersonen gelten Entgelte analog 
denen für Gruppen mit Teilnehmern bis zum vollendeten 19. Lebensjahr.
Für Sonderveranstaltungen, die zusammen mit Vertragspartnern 
organisiert werden, werden Zuschläge je nach Kosten und Aufwand, 

der gemeinsam mit diesem Partner vereinbarten Leistungen bis ma-
ximal 50,00 € erhoben.

C. Sonstige Entgelte
Nutzung Mediaguide (Museums-App, auch 
per Leihgerät)        

im Eintritt enthalten 

Fotoerlaubnis im Eintritt enthalten

Abendkarte
(letzte Öffnungsstunde vor Schließung des 
Museums, ermäßigt nach § 5 (1) Pkt.5) 

2,00 bis 9,00

Neben den Ausstellungen und Veranstaltungen des GRASSI Museums 
für Angewandte Kunst werden gemeinsam durch die drei Museen 
im GRASSI Angebote für die Besucher bereitgehalten. Dazu zählen 
z. B. Kombikarten zum Besuch mehrerer Museen. Zu gemeinsamen 
Veranstaltungen der drei Museen im GRASSI werden gesonderte 
Vereinbarungen zu Eintrittspreisen zwischen den Direktoren der drei 
Museen getroffen. Dies betrifft auch Ermäßigungen im Rahmen von 
Kooperationsvereinbarungen zwischen den drei Museen im GRASSI 
und Dritten. ■

(Alle Entgelte sind als Nettoentgelte zu verstehen.)

1. Bibliothek und Lesesaal
Die Benutzung der wissenschaftlichen Fachbibliothek des GRASSI 

Museums für Angewandte Kunst ist unentgeltlich.

2. Veröffentlichungsentgelt für verwahrte Sammlungsobjekte bei Ab-
druck der Reproduktion in schwarz-weiß / in Farbe

Die Nutzungs- und Verwendungsrechte werden nach den Regelungen 
des Urheberschutzgesetzes vergeben, insbesondere mit:

• Festlegungen des Nutzungszweckes
• Verbot der unbefugten Weitergabe an Dritte
• Veränderungsverbot des zur Verfügung gestellten Werkes
• Nennungspflicht für Herkunftsnachweis und Fotografenname
• Verpflichtung des Nutzers zur Wahrung der Rechte Dritter (Ur-

heberrecht, Persönlichkeitsrecht, Eigentumsrecht)
• Vereinbarung über die Ablieferung von Belegexemplaren
• Schadenersatzforderungen bei Vertragsverstößen.

Der Bildnachweis lautet „GRASSI Museum für Angewandte Kunst 
Leipzig“.

 Gebühren für Veröffentlichungen im Ausland werden vorab er-
hoben.

a) auf Titelseite, Vorsatzblatt oder Schutzumschlag, Bucheinband, 
Cover, Kassette, Hüllen für sonstige Medien (z.B. CD, CD-Rom, 
DVD) und Ansichtskarten (in EUR)

Auflage

</=     1.000 80,00

</=     5.000 150,00

</=   10.000 250,00

</=   50.000 300,00

</= 100.000 350,00

</= 200.000 400,00

</= 300.000 500,00

>    300.000 600,00

b) in Publikationen (Bücher, Broschüren, Zeitschriften, Zeitungen, 
Kataloge, Prospekte u. ä.) in schwarz-weiß/in Farbe (in EUR)

Auflage ¼ Seite ½ Seite 1/1 Seite 2/1 Seite

</=     1.000 20,00 / 25,00 25,00 / 30,00 30,00 / 35,00 35,00 / 40,00

</=     5.000 40,00 / 45,00 45,00 / 50,00 50,00 / 55,00 55,00 / 60,00

</=   10.000 65,00 / 70,00 70,00 / 75,00 75,00 / 80,00 80,00 / 85,00

</=   50.000 80,00 / 85,00 85,00 / 90,00 90,00 / 95,00 95,00 /100,00

Anhang 2 – Entgelte für die Benutzung der Bibliothek und der Sammlungen des GRASSI Muse-
um für Angewandte Kunst

</= 100.000 130,00 /140,00 140,00 /150,00 150,00 /160,00 180,00 /200,00

</= 200.000 150,00 /170,00 170,00 /200,00      200,00 /220,00 220,00 /250,00

</= 300.000 200,00 /230,00 230,00 /250,00 250,00 /280,00 280,00 /300,00

>    300.000 250,00 /280,00 280,00 /300,00 300,00 /330,00 330,00 /350,00

Sonderformate auf Anfrage

c) in Werbemitteln, für Kalender, Plakate, Kunstdrucke, Aufkleber, 
Flyer, Postkarten u. ä. in schwarz-weiß/in Farbe (in EUR)

Auflage < A4 < A3 < A1 > A1

</=     1.000 40,00/75,00 55,00/100,00 75,00/135,00 200,00/300,00

</=     5.000 55,00/100,00 75,00/135,00 110,00/200,00 300,00/450,00

</=   10.000 65,00/120,00 75,00/160,00 130,00/250,00 350,00/500,00

</=   50.000 85,00/210,00 125,00/165,00 190,00/250,00 400,00/600,00

</= 100.000 105,00/140,00 150,00/200,00 230,00/300,00 450,00/650,00

</= 200.000 200,00/280,00 300,00/400,00 450,00/600,00 500,00/700,00

</= 300.000 400,00/470,00     500,00/570,00 600,00/700,00 650,00/800,00

>    300.000 500,00/600,00 650,00/800,00 800,00/950,00 900,00/1.000,00

Sonderformate auf Anfrage

Auf Postern (einmalige Reproduktion und Kleinstauflagen bis 500 
Exemplare) Größe (in EUR)
bis A4 40,00

A4 60,00

A3 80,00

A2 100,00

A1 120,00

A0 250,00

d) für Filme, Videos je Bild in schwarz-weiß / in Farbe (in EUR)
</= 2.000 80,00 / 150,00

</= 5.000 150,00 / 200,00

>    5.000 200,00 / 265,00

e) im Fernsehen (in EUR)
Sendung bis 30 sec

einmalig 80,00 / 150,00

mehrmalig 160,00 / 300,00

Sendung über 30 sec entsprechende Multiplikation des Grundpreises

f) im Internet – Wiedergabe in Online-Diensten (in EUR)
eine Woche 25,00
einen Monat 30,00
sechs Monate 50,00
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ein Jahr 80,00
nach Ablauf erneuter Antrag notwendig

g) für einmalige Präsentationen (Power-Point oder vergleichbar) (in 
EUR) kostenfrei

h) für sonstige Leistungen (in EUR)
Anfertigung von Fotografien bzw. Video-, Filmerlaubnis zu gewerblichen 
Zwecken
je angefangene Stunde    50,00

Nachdrucke: 
Unveränderte Nachauflage    50% der 
         Erstgebühr
Veränderte Nachauflage    min. 75%  der
         Erstgebühr

Digitale Publikationen/Reader/E-Books/Apps sowie Social Media 
(in EUR)

nach Anzahl Fans/Follower
nach Anzahl Downloads

500 30,00

1.000 35,00

2.000 40,00

3.000 55,00

5.000 80,00

7.500 100,00

10.000 140,00

15.000 150,00

20.000 170,00

30.000 190,00

50.000 240,00

80.000 300,00

je weitere 10.000 33,00

3. Wissenschaftliche Dienste / Bearbeitung spezieller Anliegen
Für wissenschaftliche Dienste werden Entgelte in Höhe von 10 EUR 
pro angefangene halbe Stunde erhoben.

4. Reprographische Leistungen (eigene Leistungen) (in EUR)
(eigene Leistungen)
Papierabzug schwarz-weiß 9x12 cm 2,50

dto. 13x18 cm 3,50

dto. 18x24 cm 5,50

dto. 24x30 cm 9,50

dto. 25x40 cm 14,50

Neuaufnahme mit Papierabzug schwarz-weiß 9x12 cm 11,00

dto. 13x18 cm 12,00

dto. 18x24 cm 14,00

dto. 24x30 cm 18,00

dto. 25x40 cm 22,00

Kopien schwarz-weiß auf Papier bis Format A 4 1,00

Kopien schwarz-weiß auf Papier größer A 4 
bis Format A 3

2,00

Zuschlag je Kopie aus gebundenen oder 
gehefteten Vorlagen

0,50

5. Sonstige Entgelte (in EUR)
Color-Diapositiv  (Leihgebühr bis zu 3 Monaten 40,00

für jede weitere Woche 15,00

Bearbeitungsgebühren
Generelle Bearbeitungsgebühr 8,00

Brennen einer Daten-CD 10,00

Digitaler Versand 10,00

Scannen einer Vorlage ohne Bildbearbeitung bis A3, 300 dpi 10,00

Reproduktion s/w auf Papier bis Format A4 1,00

Reproduktion s/w auf Papier größer als A4 bis A3 2,00

Bei allen Aufträgen, die versandt werden, werden Verpackungs- und 
Portokosten zuzüglich 20 % Gemeinkosten berechnet. Alle sonstigen 
Kosten, die mit einem Auftrag verbunden sind (z. B. Reisekosten, 
spezielle Materialien, Kosten Dritter) werden in Höhe der Einzelkosten 
zuzüglich 20% Gemeinkostenzuschlag in Rechnung gestellt.
Rechnungsumschreibungen werden mit 15,00 EUR berechnet.

Bei allen weiteren Leistungen erfolgt die Orientierung an den Tarifen 
der Verwertungsgesellschaft (VG) Bild-Kunst. ■
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Die Stadt Leipzig erlässt für die Benutzung der Ausstellungen, Ver-
anstaltungen und Sammlungen des Stadtgeschichtlichen Museums 
Leipzig auf der Grundlage der §§ 28 Abs.1, 2 Nr. 20 ,41 Abs.2 und 
73 Abs. 2 der Sächsischen Gemeindeordnung (SächsGemO) in Ver-
bindung mit den §§ 9 bis 14 des Sächsischen Kommunalabgaben-
gesetzes (SächsKAG) in der zurzeit geltenden Fassung folgende 
Entgeltordnung

§ 1 
Entgeltpflicht

(1) Die Nutzung der nachfolgenden Leistungen des Stadtgeschicht-
lichen Museums sind entgeltpflichtig:
- Sonderausstellungen
- Führungen
- Veranstaltungen
- Projekte
- Sammlungsbestände
- Sonstige Leistungen nach ANHANG 2 zu dieser Entgeltordnung.

(2) Zu den Sammlungen des Stadtgeschichtlichen Museums (Altes 
Rathaus, Haus Böttchergäßchen, Sportmuseum) gehören:
- Sammlung Alltagskultur / Volkskunde
- Sammlung Kunst / Kunsthandwerk
- Sammlung Stadt- und Landesgeschichte
- Sammlung Musik- und Theatergeschichte
- Sammlung Numismatik
- Sammlung Militaria
- Fotothek
- Sammlung Vor- und Frühgeschichte / Archäologie
- Sammlung wissenschaftliche Fachbibliothek / Lesesaal
- Sammlung Sportgeschichte

(3) Das zu entrichtende Entgelt wird sofort und ohne Abzug fällig. 
Die Nutzungsentgelte der Sammlungsbestände und der sonstigen 
Leistungen nach ANHANG 2 zu dieser Entgeltordnung werden 
nach 30 Tagen ohne Abzug fällig.

§ 2 
Entgeltschuldner

(1) Schuldner des Benutzungsentgeltes sind alle Personen, die Leis-
tungen des Stadtgeschichtlichen Museums in Anspruch nehmen. 
Bei Minderjährigen ist Entgeltschuldner der gesetzliche Vertreter.

(2) Mehrere Entgeltschuldner haften als Gesamtschuldner.

§ 3 
Entgeltbemessung

Die Bemessung der Entgelte erfolgt nach dem Ausmaß der Benutzung 
(Leistung) und nach den durchschnittlich verursachten Kosten der 
Benutzung.

§ 4 
Höhe der Entgelte

(1)  Eintrittspreise (ANHANG 1)
(2)  Entgelte für die Benutzung der wissenschaftlichen Fachbibliothek, 

der Fotothek und der weiteren Sammlungen (ANHANG 2)

§ 5 
Ermäßigungen und Befreiungen

(1)  Ermäßigung des Eintrittspreises nach ANHANG 1 kann, nach Vor-
lage eines ent- sprechenden Nachweises in Anspruch genommen 
werden:
• auf der Grundlage gesamtstädtischer Regelungen für Inhaber 

Leipzig- Pass und Ehrenamts Pass- Inhaber der Freiwilligen-

Agentur und der sächsischen Ehrenamtskarte in Höhe von 50 % 
des Preises für Vollzahler

• von Teilnehmern/-innen an Integrationskursen, berufsbildenden 
Maßnahmen und Qualifikationskursen zur Wiedereingliederung 
auf dem Arbeitsmarkt sowie Dienstleistenden im Bundesfreiwil-
ligendienst (BFD), den Jugendfreiwilligendiensten, Freiwilliges 
Soziales Jahr (FSJ, FSJ Kultur, FSJ Schule, FSJ Politik etc.) und 
Freiwilliges Ökologisches Jahr (FÖJ) in Höhe von 50 % des Preises 
für Vollzahler

• von Schülern, Auszubildenden und Studenten ab dem voll-
endeten 19. Lebensjahr, die sich in einem Ausbildungsverhältnis 
befinden in Höhe von 50 % des Preises für Vollzahler 

• von Inhabern der Leipzig-Card, Wehrdienstleistenden und 
Schwerbehinderten mit Ausweis nach § 4 Abs. 5 Schwerbe-
hindertengesetz mit einem Behinderungsgrad ab 50 % gegen 
Vorlage des entsprechenden Ausweises in Höhe von 50 % des 
Preises für Vollzahler

• für Abendkarten - letzte Öffnungsstunde vor Schließung des 
Museums – in Höhe von 50% des Preises für Vollzahler

• für den Besuch der entgeltpflichtigen Sonderausstellungsberei-
che beträgt der Eintritt am jeweils ersten Mittwoch eines jeden 
Monats einheitlich 3,00 Euro

(2) Kein Entgelt nach ANHANG 1 ist zu entrichten:
- von Begleitpersonen für Schwerbehinderte, wenn der Ausweis 

den Nachweis über die Notwendigkeit einer Begleitperson ent-
hält.

- von Schülergruppen und anderen Gruppen einschließlich deren 
Begleitpersonen, Kindern und Jugendlichen bis zum vollendeten 
19. Lebensjahr, ausgenommen der unter Punkt D (sonstige Ver-
anstaltungen) und unter Punkt E (sonstige Entgelte, Ausleihe 
Audioguide) festgelegten Preise.

- für Schülergruppen und anderen Gruppen einschließlich deren 
Begleitpersonen, deren Teilnehmer das 19. Lebensjahr voll-
endet haben und sich in einem Ausbildungsverhältnis befinden 
(Gymnasium, Berufsschule, Studium), ausgenommen der unter 
Punkt D (sonstige Veranstaltungen) und unter Punkt E (sonstige 
Entgelte, Ausleihe Audioguide) festgelegten Preise.

- von mit Mitgliedern des sächsischen Museumsbundes, von Mit-
gliedern mit ICOM-Ausweis (Internationaler Museumsbund) und 
von Mitgliedern mit DMB-Ausweis (Deutscher Museumsbund), 
Inhabern eines Presseausweises, Mitgliedern der Hieronymus-
Lotter-Gesellschaft zur Förderung des Stadtgeschichtlichen 
Museums e.V.

- Multiplikatorenschulungen (z. Bsp. Lehrer, Referendare, Erzie-
her, Stadtführer, Studierende der museumsrelevanten Fächer).

- von Vertrags- und Kooperationspartnern, Leihgebern und Teil-
nehmern bürgerschaftlicher Beteiligungsprojekte

- im Rahmen von Museumsfesten, Tagen der offenen Tür etc.
- für Marketingzwecke dürfen 100 Tickets p.a. i.R. z.B. für Ver-

losungen entgeltfrei vergeben werden (bis 100 St./Jahr).
- für Marketingzwecke z.B. „Gutscheinhefte“ anbieten (zwei für 1 

Preis), dafür Gratiseintrag des Kooperationspartners in diesem 
Heft.

- zu den Ausstellungseröffnungen.

(2)  Ermäßigungen des Entgelts für die Benutzung der Sammlungen 
nach ANHANG 2 kann mit folgender Maßgabe in Anspruch ge-
nommen werden:
-  für Veröffentlichungen von Sammlungsobjekten in Höhe von 

50 % des Grundentgeltes (siehe Anhang 2, Anlage 1, Punkt 3 
a – c).

- für nachweisbar wissenschaftliche oder gemeinnützige Zwecke 
(Der Nachweis ist durch schriftlichen Auftrag, bei gemeinnüt-
zigen Zwecken auch durch eine widerrufliche und befristete 
vorläufige Bescheinigung des Finanzamtes, zu belegen.).

- für rechtliche Forschungen durch zentrale Stellen der öffentlich-
rechtlichen Religionsgemeinschaften sowie der Anstalten und 
Stiftungen des öffentlichen Rechts, soweit die Benutzung in einer 

Privatrechtliche Entgeltordnung der Stadt Leipzig  
für das Stadtgeschichtliche Museum
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Sache erfolgt und Gegenseitigkeit gewährt wird.

(3) Kein Entgelt ist zu entrichten nach ANHANG 2 für die Benutzung 
des Lesesaals der Bibliothek inklusive der dort vorhandenen Re-
cherchemöglichkeiten.

(4) Keine Entgelterhebung für Einrichtungen der Stadt Leipzig für die 
Nutzung der Sammlung.

(5) Ermäßigungen können nicht kumulativ beansprucht werden. Maß-
geblich ist die im Einzelfall höhere Ermäßigung.

§ 6 
Inkrafttreten / Geltungsdauer

Die Entgeltordnung tritt zum 01.01.2024 in Kraft und gilt bis zum 
31.12.2027 bzw. bis zum Inkrafttreten einer neuen Entgeltordnung auf 
Beschluss des Stadtrates. ■

Leipzig, 16.11.2023
Burkhard Jung

Oberbürgermeister

Entgelte für Ausstellungen und Veranstaltungen
Eintrittspreise in Euro

A. Dauerausstellungen
Altes Rathaus, Schillerhaus, Museum zum Arabischen Coffee Baum
Haus Böttchergäßchen – Studio und Kindermuseum (in €)
Altes Rathaus
Einzelkarte Vollzahler  entgeltfrei
Einzelkarte ermäßigt nach § 5 50 %  entgeltfrei

Gruppen in Schul- und Ausbildungsverhältnissen mit pädagogischer 
Betreuung  (Kitas, Schüler, Auszubildende, Studierende, Teilnehmende 
von Sprach- oder Integrationskursen) (pro Person), mind. 10 Personen, 
60 min      1,00 

Gruppen ab 10 Personen (Erwachsene/ pro Person)  entgeltfrei

Zuschlag für deutschsprachige Führung von Besuchergruppen 
(max. 20 Erwachsene) für 60 min.  70,00

Zuschlag für deutschsprachige Führung von Besuchergruppen 
(max. 20 Erwachsene) für 90 min.   90,00

Zuschlag für deutschsprachige Führung von Besuchergruppen
(max. 20 Erwachsene) für 120 min  120,00

Zuschlag für fremdsprachige Führung von Besuchergruppen (max. 
20 Erwachsene) (20,00 € Aufschlag analog zur deutschsprachigen 
Führung)    ab 90,00

Gewerbsmäßige Führungen (zeitlich und räumlich begrenzt)
externer Anbieter sind im Alten Rathaus des Stadtgeschichtlichen Museums 
nur nach vorheriger Genehmigung und Entrichtung eines
Nutzungsentgeltes nach individueller Vereinbarung gestattet 
      1,00-3,00

Schillerhaus
Einzelkarte Vollzahler  entgeltfrei
Einzelkarte ermäßigt nach § 5 50 %  entgeltfrei

Gruppen in Schul- und Ausbildungsverhältnissen mit pädagogischer 
Betreuung (Kitas, Schüler, Auszubildende, Studierende, Teilnehmende 
von Sprach- oder Integrationskursen) (pro Person), mind. 10 Personen, 
60 min      1,00

Gruppen ab 10 Personen (Erwachsene/ pro Person)  entgeltfrei

Zuschlag für deutschsprachige Führung von Besuchergruppen
(max. 20 Erwachsene) für 60 min.  70,00

Zuschlag für deutschsprachige Führung von Besuchergruppen 
(max. 20 Erwachsene) für 90 min.   90,00

Zuschlag für deutschsprachige Führung von Besuchergruppen
(max. 20 Erwachsene) für 120 min  120,00

Zuschlag für fremdsprachige Führung von Besuchergruppen (max. 
20 Erwachsene) (20,00 € Aufschlag analog zur deutschsprachigen 

Führung)    ab 90,00
Museum zum Arabischen Coffe Baum
Einzelkarte Vollzahler  entgeltfrei
Einzelkarte ermäßigt nach § 5, 50 %  entgeltfrei

Gruppen in Schul- und Ausbildungsverhältnissen mit pädagogischer 
Betreuung (Kitas, Schüler, Auszubildende, Studierende, Teilnehmende 
von Sprach- oder Integrationskursen) (pro Person), mind. 10 Personen, 
60 min     1,00  

Gruppen ab 10 Personen (Erwachsene/ pro Person)  entgeltfrei

Zuschlag für deutschsprachige Führung von Besuchergruppen
(max. 20 Erwachsene) für 60 min.  70,00

Zuschlag für deutschsprachige Führung von Besuchergruppen 
(max. 20 Erwachsene) für 90 min.   90,00

Zuschlag für deutschsprachige Führung von Besuchergruppen
(max. 20 Erwachsene) für 120 min  120,00

Zuschlag für fremdsprachige Führung von Besuchergruppen (max. 
20 Erwachsene) (20,00 € Aufschlag analog zur deutschsprachigen 
Führung)    ab 90,00

Haus Böttchergäßchen 
Studio
Einzelkarte Vollzahler  entgeltfrei
Einzelkarte ermäßigt nach § 5, 50 %  entgeltfrei

Gruppen in Schul- und Ausbildungsverhältnissen mit pädagogischer 
Betreuung (Kitas, Schüler, Auszubildende, Studierende, Teilnehmende 
von Sprach- oder Integrationskursen) (pro Person), mind. 10 Personen, 
60 min      1,00 

Gruppen ab 10 Personen (Erwachsene/ pro Person)  entgeltfrei

Zuschlag für deutschsprachige Führung von Besuchergruppen
(max. 20 Erwachsene) für 60 min.  70,00

Zuschlag für deutschsprachige Führung von Besuchergruppen 
(max. 20 Erwachsene) 90 min.  90,00

Zuschlag für deutschsprachige Führung von Besuchergruppen
(max. 20 Erwachsene) für 120 min  120,00

Zuschlag für fremdsprachige Führung von Besuchergruppen (max. 
20 Erwachsene) (20,00 € Aufschlag analog zur deutschsprachigen 
Führung)    ab 90,00

Kindermuseum
Einzelkarte Vollzahler  entgeltfrei
Einzelkarte ermäßigt nach § 5, 50 %  entgeltfrei

Gruppen in Schul- und Ausbildungsverhältnissen mit pädagogischer 
Betreuung (Kitas, Schüler, Auszubildende, Studierende, Teilnehmende 
von Sprach- oder Integrationskursen) (pro Person), mind. 10 Personen, 
60 min      1,00

ANHANG 1 
Eintrittspreise für das Stadtgeschichtliche Museum (Altes Rathaus, Haus Böttchergäßchen, 
Schillerhaus, Museum zum Arabischen Coffe Baum)
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B. Sonderausstellungen
Haus Böttchergäßchen (in €)
Einzelkarte* Vollzahler   4,00-18,00
Einzelkarte* ermäßigt nach § 5, 50 % 2,00-9,00

Gruppen in Schul- und Ausbildungsverhältnissen mit pädagogischer 
Betreuung (Kitas, Schüler, Auszubildende, Studierende, Teilnehmende 
von Sprach- oder Integrationskursen) (pro Person), mind. 10 Personen, 
60 min      1,00 

Gruppen ab 10 Personen * (Erwachsene/ pro Person)  3,00 -14,00

Zuschlag für deutschsprachige Führung von Besuchergruppen
(max. 20 Erwachsene) für 60 min.  70,00

Zuschlag für deutschsprachige Führung von Besuchergruppen 
(max. 20 Erwachsene) für 90 min.  90,00

Zuschlag für deutschsprachige Führung von Besuchergruppen
(max. 20 Erwachsene) für 120 min  120,00

Zuschlag für fremdsprachige Führung von Besuchergruppen (max. 
20 Erwachsene) (20,00 € Aufschlag analog zur deutschsprachigen 
Führung)    ab 90,00

C. Kombikarten
Kombikarte für Sonderprojekte Vollzahler bis max.  entfällt
mit städtischen und anderen Ermäßigt bis max.  entfällt
Kooperationspartnern

D. Sonstige Veranstaltungen
- Gruppen in Schul- und Ausbildungsverhältnissen (Schüler, Azubis, 

Studierende, Teilnehmende von Sprach- und Integrationskursen 
etc. mit pädagogischer Betreuung

 mind. 10 Personen, 60 min  1,00
- Geburtstage und vergleichbare Formate bis 10 Personen  90,00
- Materialkosten für gestalterische Arbeiten (zusätzlich zum Eintritt 

pro Person je nach Kosten und Aufwand bis maximal) 8,00
- Workshops je nach Kosten und Aufwand pro Person 
      bis max. 18,00
- Mehrtägige Kurse oder Kolleg-Veranstaltungen pro Person 
      max.  400,00
- Ferienveranstaltungen:
 Schüler ohne Ferienpass 2,00
 Schüler mit Ferienpass 1,00
-  Sonderveranstaltungen (z.B.: Vorträge, Lesungen, Musikveranstal-

tungen, Spezial-Führungen, Performances/Interventionen)
 Je nach Kosten und Aufwand, pro Person  max. 60,00

E. Sonstige Entgelte (in €)

Ausleihe Audioguide-Gerät  
In kostenlosen Dauerausstellungen sowie Sonder-
ausstellungen je nach Kosten und Aufwand 
pro Person/Gerät   max. 4,00

Nutzung oder Freischaltung von digitalen Sonderanwendungen oder 
Multimedia-Formaten 
In kostenlosen Dauerausstellungen sowie Sonder-
ausstellungen je nach Kosten und Aufwand 
pro Person/Gerät   max. 4,00

Vertiefungsmodule print/digital 
je nach Kosten und Aufwand pro Person/Gerät x. 10,00

Abendkarte
(letzte Öffnungsstunde vor Schließung des Museums, ermäßigt nach 
§ 5 (1) Pkt.3)
- Altes Rathaus   entgeltfrei
- Schillerhaus   entgeltfrei
- Haus Böttchergäßchen 2,00-9,00

Die Festlegung der Entgelte für das Völkerschlachtdenkmal und das Fo-
rum 1813 erfolgt in Zuständigkeit der Stiftung Völkerschlachtdenkmal.

(Alle Entgelte sind als Nettoentgelte zu verstehen. Im Falle einer Umsatz-
steuerpflicht wird die Umsatzsteuer zusätzlich in Rechnung gestellt.)

  (Alle Angaben in €)

1. Lesesaal/Bibliothek Neubau Böttchergäßchen
Für die Benutzung des Lesesaals der Bibliothek inklusive der dort 
vorhandenen Recherchemöglichkeiten wird kein Entgelt erhoben.
Für Anfragen, die Nachforschungen in den Sammlungs- und Biblio-
theksbeständen durch Mitarbeiter/innen des Museums erforderlich 
machen, wird ein Entgelt entsprechend Pkt. 2 – Wissenschaftliche 
Dienste/Beantworten von Anfragen erhoben.

2. Wissenschaftliche Dienste /Beantworten von Anfragen
je angefangene 30 min Arbeitsaufwand 15,00

3. Veröffentlichungsentgelt für Sammlungsobjekte
a)  Grundpreis Printmedien je Objekt  40,00
b)  Grundpreis in Filmen, Fernseh- und 
 Tonaufzeichnungen je Objekt   

40,00
c)  Grundpreis im Internet u.a digitalen Medien 
 je Objekt   40,00

Die Rechte sind an die jeweilige Einzelproduktion gebunden und 
gelten pro Abbildung, Filmeinstellung bzw. Einzelproduktion. Eine 
Weiterverwertung des Filmmaterials in anderen Produktionen, eine 
Speicherung des Archiv- und Sammlungsgutes auf elektronische 
Bildträger und die Überlassung aufgezeichneter Bildinformationen an 
Dritte ist nicht gestattet. Das Stadtgeschichtliche Museum ist bei allen 
Veröffentlichungen als Quelle des Originals auszuweisen.

4. Anfertigung von Reproduktionen
Scannen einer Vorlage bis zum Format A 2 

Pro Vorlage/Seite 15,00
Mengenrabatt i.H. von 30 % ab 50 Vorlagen/Seiten

Es besteht kein Rechtsanspruch auf die Anfertigung von Reproduk-
tionen. Müssen Objekte neu reproduziert werden, erfolgt das durch 
Dienstleister. Die Kosten dafür sind zwischen Auftraggeber und 
Dienstleister zu vereinbaren. Dem Stadtgeschichtlichen Museum ist 
von jeder Aufnahme ein Duplikat kostenfrei zu überlassen.

5. Anfertigung von Fotografien, bzw. Video-, Filmerlaubnis
Die Anfertigung von Fotografien und Filmaufnahmen von Museums-
gegenständen und Räumen des Museums bedarf der vorherigen 
Zustimmung durch das Stadtgeschichtliche Museum in Form einer 
Genehmigung durch den Direktor oder einer von ihm beauftragten 
Person.
Die Ausstellung der Genehmigung ist entgeltfrei.
Für Foto- und Filmaufnahmen (gewerblich) werden berechnet:
Berechnungstakt pro 60 min   100,00

6. Sonstige Entgelte
Bei allen Aufträgen, die versandt werden, werden Verpackungs- und 
Portokosten zuzüglich 20 % Gemeinkosten berechnet.

Alle sonstigen Kosten, die mit einem Auftrag verbunden sind (z.B. 
Reisekosten, spezielle Materialien, Kosten Dritter), werden in Höhe 
der Einzelkosten zuzüglich 20 % Gemeinkostenzuschlag in Rechnung 
gestellt.

Rechnungsumschreibungen werden mit 15,00 € berechnet.

Stornierung von Führungsanmeldungen:
- bis 3 Werktage vor dem Termin kostenfrei.
- bei späterer Stornierung / Nichtinanspruchnahme erfolgt die Zah-

lung /Rechnungsstellung von 50 % der Führungsgebühr. ■

ANHANG 2 – Entgelte für die Nutzung der der Sammlungen des Stadtgeschichtlichen Museums 
(Altes Rathaus, Haus Böttchergäßchen, Sportmuseum)
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Präambel
Die Stadt Leipzig erlässt für die Benutzung der Ausstellungen, 
Veranstaltungen und Sammlungen des Naturkundemuseums 
Leipzig (nachfolgend NKM) auf der Grundlage der §§ 28 Abs. 1, 2 
Nr. 20, 41 Abs. 2 und 73 Abs. 2 der Sächsischen Gemeindeordnung 
(SächsGemO) in Verbindung mit den §§ 9 bis 14 des Sächsischen 
Kommunalabgabengesetzes (SächsKAG) in der zurzeit geltenden 
Fassung folgende Entgeltordnung:

§ 1 
Allgemeines

Das NKM ist eine öffentliche Einrichtung der Stadt Leipzig. Für die 
Benutzung/Inanspruchnahme werden Entgelte auf privatrechtlicher 
Basis nach dieser Ordnung erhoben. Das Profil des NKM entspricht 
durch die untrennbare Verbindung zwischen Sonderausstellungs- 
und Dauerausstellungsfläche nur in Teilen dem der anderen Leipziger 
Museen. Die Entgeltfreiheit für die Dauerausstellung (DA) betrifft 
daher in gleichen Maße auch die Sonderausstellung (SA). Die Ent-
geltordnung hebt sich dementsprechend von den übrigen Häusern 
der Stadt Leipzig ab. 

§ 2 
Entgeltpflicht

(1) Für den Besuch, die Nutzung sowie die Inanspruchnahme von 
Leistungen einer öffentlichen Einrichtung oder eines Teils der 
öffentlichen Einrichtung werden Entgelte erhoben nach Maßgabe 
des unter §§ 2 bis 6 beigefügten Entgelttarifs. 

(2) Der Besuch der Dauer- und Sonderausstellung ist entgeltfrei.  

(3) Nachfolgende Leistungen des NKM sind entgeltpflichtig:
- Museumspädagogische Angebote
- Sonderveranstaltungen
- Wissenschaftliche Dienste
- Sonstige Leistungen dieser Entgeltordnung 

(4) Das zu entrichtende Entgelt wird sofort und ohne Abzug fällig. 
Die Nutzungsentgelte der Sammlungsbestände und der sonstigen 
Leistungen nach ANHANG 2 zu dieser Entgeltordnung werden 
nach 30 Tagen ohne Abzug fällig.

§ 3 
Entgeltschuldner

(1) Schuldner des Benutzungsentgeltes sind alle Personen, die Leis-
tungen des NKM in Anspruch nehmen. Bei Minderjährigen ist 
Entgeltschuldner der gesetzliche Vertreter.

(2) Mehrere Entgeltschuldner haften als Gesamtschuldner.

§ 4 
Entgeltbemessung

(1) Die Bemessung der Entgelte erfolgt nach dem Ausmaß und nach 
den durchschnittlich verursachten Kosten der Nutzung (Leis-
tung).

§ 5 
Höhe der Entgelte

(1) Entgelte für museumspädagogische Angebote, Führungen und 
Sonderveranstaltungen (ANHANG 1).

(2) Entgelte für die Benutzung der wissenschaftlichen Dienste, Ver-
öffentlichung von Sammlungsobjekten und sonstiger Leistungen 
(ANHANG 2).

§ 6 
Befreiungen

(1) Kein Entgelt nach ANHANG 1 wird erhoben für:
1. Begleitpersonen für Schwerbehinderte, die nachweislich zur Mit-

nahme einer Begleitperson berechtigt sind.
2. Ausstellungseröffnungen, Museumsfeste, entgeltfreie Aktionstage
3. Für Multiplikatorenschulungen (Lehrer, Referendare, Erzieher, 

Studenten der Erziehungswissenschaft und Pädagogik)
4. Für Begleitpersonen von Teilnehmerinnen an museumspädagogi-

schen Angeboten
5. Kooperierende pädagogische Einrichtungen sowie gemeinnützige 

Bildungsorganisationen auf der Grundlage einer entsprechenden 
Kooperationsvereinbarung 

6. von mit Mitgliedern des sächsischen Museumsbundes, von Mit-
gliedern mit ICOM-Ausweis (Internationaler Museumsbund) und 
von Mitgliedern mit DMB-Ausweis (Deutscher Museumsbund), In-
habern eines Presseausweises, Mitgliedern des Vereins der Freunde 
und Förderer des Naturkundemuseums Leipzig (e.V.)

(2) Kein Entgelt nach ANHANG 2 wird erhoben für:
1. Für nachweisbar wissenschaftliche, künstlerische oder gemein-

nützige Zwecke (Der Nachweis ist durch schriftlichen Auftrag, 
bei gemeinnützigen Zwecken auch durch eine widerrufliche und 
befristete vorläufige Bescheinigung des Finanzamtes zu belegen.).

2. In Amts- und Rechtshilfesachen für Bund, Länder und Gemeinden, 
Gemeindeverbände, Stiftungen des öffentlichen Rechts und Körper-
schaften des öffentlichen Rechts der Bundesrepublik Deutschland.

3. Für rechtliche Forschungen durch zentrale Stellen der öffentlich-
rechtlichen Religionsgemeinschaften sowie der Anstalten und 
Stiftungen des öffentlichen Rechts, soweit die Benutzung in einer 
Sache erfolgt und Gegenseitigkeit gewährt wird.

4. Für einfache Beratung oder Auskunftserteilung ohne Inanspruch-
nahme von Sammlungsobjekten oder archivarischen Hilfsmitteln.

5. Einrichtungen und Ämter der Stadt Leipzig im Rahmen der inner-
betrieblichen Zusammenarbeit

§ 7 
Inkrafttreten 

Die Entgeltordnung wird im Leipziger Amtsblatt veröffentlicht und 
tritt zum 01.01.2024 in Kraft. Gleichzeitig tritt die bisherige privat-
rechtliche Entgeltordnung der Stadt Leipzig für das NKM außer Kraft. 
Die Entgeltordnung gilt zunächst bis zum 31.12.2027 bzw. bis zum In-
krafttreten einer neuen Entgeltordnung auf Beschluss des Stadtrates. ■

Leipzig, 16.11.2023
Burkhard Jung

Oberbürgermeister

Privatrechtliche Entgeltordnung der Stadt Leipzig  
für das Naturkundemuseum

Beschluss Nummer VII-DS-08917 der Ratsversammlung vom 15.11.2023
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Anhang 1
Entgelte für das Naturkundemuseum ab 2024 

(Alle Entgelte sind als Nettoentgelte zu verstehen. Im Falle einer Umsatz-
steuerpflicht wird die Umsatzsteuer zusätzlich in Rechnung gestellt.)
1. Dauerausstellungen und Sonderausstellungen 

Einzelkarte für die Dauer- und Sonderausstellung entgeltfrei

2. Museumspädagogische Angebote und Sonderveranstaltungen

2.1 Tarifsystem für museumspädagogische Angebote                           pro 
Person

Tarif XS: Führung (30 min)    
    
Tarif S: Führung (60 min)    
    
Tarif S: Führung (30 min) + Kreativangebot (30 min) 
   
Tarif M: Führung (60 min) + Kreativangebot (30 min)

Tarif M: Führung (120 min) 

Tarif M: Schulprojekte (90 min)
       
Tarif L: Führung (90 min) + Kreativangebot (30 min)

Tarif L: Schulprojekte (120 min)    
  
Tarif XL: Museumspädagogische Angebote in und  
außer Haus (150 min)    
    
Tarif XXL: Museumspädagogische Angebote in und 
außer Haus (180 min)   
        

1,00 €

2,00 € 

2,00 €

3,00 €

3,00 €

3,00 €

4,00 €

4,00 €

5,00 €

6,00 € 

Zuschlag Führungen in Fremdsprache (auf Anfrage) Tarifsystem zzgl. 
Nebenkosten je  
Führung

Bei Führungen außerhalb der Öffnungszeiten sind 
Eintritt und Nebenkosten zu bezahlen

Tarifsystem zzgl. 
Nebenkosten je  
Führung

Museumspädagogische Angebote außer Haus Tarifsystem zzgl. 
Nebenkosten 

2.2 Besuchergruppen ohne pädagogische Begleitung

Kindergeburtstag
max. 12 Personen, inklusive Begleitperson

pauschal 90 €

Gebühr für Führungen (60 Minuten) mit max. 25 
Personen

pauschal 50 €

Gebühr für Führungen (90 Minuten) mit max. 25 
Personen

pauschal 75 €

Bei Führungen außerhalb der Öffnungszeiten sind 
Nebenkosten zu bezahlen

75 € + Nebenkos-
ten je Führung

Zuschlag Führungen in Fremdsprache (auf Anfrage) 75 € + Nebenkos-
ten je Führung

2.3 Entgelt für Sonderveranstaltungen im Rahmen 
der Öffentlichkeitsarbeit 

Wird je Veranstal-
tung kalkuliert

Stornierungsbedingungen: 
Für alle Veranstaltungsformate / Führungsangebote
- bis 5 Tage vor dem Termin => kostenfrei
- bei späterer Stornierung/Nichtinanspruchnahme 
=>Zahlung von 50 % der Führungsgebühr

Zahlung von 50 % 
des vereinbarten  
Entgeltes

Anhang 2
Entgelte für die Nutzung der wissenschaft-
lichen Fachbibliothek, der Wissenschaftliche 
Dienste / Bearbeitung spezieller Anliegen 
und der Sonstige Entgelte des Naturkunde-
museums

Leistungen ab
2024

(Alle Angaben 
in €)

(Alle Entgelte sind als Nettoentgelte zu verstehen. Im Falle einer Umsatz-
steuerpflicht wird die Umsatzsteuer zusätzlich in Rechnung gestellt.)
3. Bibliothek  entgeltfrei

4. Wissenschaftliche Dienste / Bearbeitung spezieller 
Anliegen  

Für wissenschaftliche Dienste und die Bearbeitung spe-
zieller Anliegen werden Entgelte in Höhe von 22,00 € 
pro angefangene halbe Stunde erhoben. 

22,00

Für Veröffentlichungen von Sammlungsobjekten in Höhe 
von 50 % des Entgeltes für wissenschaftliche Dienste und 
die Bearbeitung spezieller Anliegen. 

Die Rechte sind an die jeweilige Einzelproduktion ge-
bunden und gelten pro Abbildung, Filmeinstellung bzw. 
Einzelproduktion. Eine Weiterverwertung des Filmma-
terials in anderen Produktionen, eine Speicherung des 
Archiv- und Sammlungsgutes auf elektronische Bildträger 
und die Überlassung aufgezeichneter Bildinformationen 
an Dritte ist nicht gestattet. In Abhängigkeit der Ent-
scheidung der jeweiligen Fachverantwortlichen erfolgt 
die Bereitstellung von Digitalisaten zur nichtkommer-
ziellen Nutzung (Open Data) für wissenschaftliche 
Einrichtungen.
Das Naturkundemuseum ist bei allen Veröffentlichungen 
als Quelle des Originals auszuweisen.

 
11,00

5. Sonstige Entgelte

Bei allen Aufträgen, die versandt werden, werden 
Verpackungs- und Portokosten zuzüglich 20 % Gemein-
kosten berechnet.
Alle sonstigen Kosten, die mit einem Auftrag verbunden 
sind (z.B. Reisekosten, spezielle Materialien, Kosten 
Dritter, Scannen einer Vorlage) werden in Höhe der 
Einzelkosten zuzüglich 20% Gemeinkostenzuschlag in 
Rechnung gestellt. Mengenrabatt i. H. von 30 % ab 50 
Dateien/Vorlagen.

20% 
Gemein-
kostenzu-
schlag

private Fotoerlaubnis
(keine gewerbliche Foto- und/oder Filmerlaubnis)

entgeltfrei



Elektronisches Amtsblatt Stadt Leipzig 
Ausgabe 22/23 · 25.11.2023

22

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Neubau eines  
Mehrfamilienwohngebäudes mit 48 Wohnungen und einer Tiefgarage 

mit 12 Stellplätzen, Kochstraße 115A“, Leipzig,  
Gemarkung Connewitz, Flurstück 452/m

(1) Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „Neubau eines Mehrfami-
lienwohngebäudes mit 48 Wohnungen und einer Tiefgarage mit 12 
Stellplätzen, Kochstraße 115A“, Leipzig, Gemarkung Connewitz, 
Flurstück 452/m, im Genehmigungsverfahren nach § 63 Sächsische 
Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

(2) Die Baugenehmigung enthält Auflagen und Auflagenvorbehalte. 

(3) Bestandteil der Baugenehmigung sind die in der Baugenehmigung 
aufgeführten und mit der Baugenehmigung ausgefertigten Bauvor-
lagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-120, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch in elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 2 Ver-
waltungsverfahrensgesetz eingelegt werden. Hierfür stehen folgende 
Möglichkeiten zur Verfügung:
1. Der Widerspruch kann unter abd@leipzig.de durch E-Mail oder 

über das besondere Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemeiner 
Posteingang jeweils mit qualifizierter elektronischer Signatur gemäß 
§ 3a Abs. 2 S. 2,3 VwVfG erhoben werden.

2. Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.de-mail.de durch 
De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung 
gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 
eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:

-  Die Zustellung der Baugenehmigung an die Eigentümer benach-
barter Grundstücke (Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO 
wird aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, denen die Bau-
genehmigung zuzustellen ist, durch diese Bekanntmachung ersetzt; 
§ 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

-  Die Zustellung der Baugenehmigung an Nachbarn gilt mit dem Tag 
dieser Bekanntmachung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

-  Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch gegenüber 
den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Verfahrensakte können im 
Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, 
Eingang Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim zuständigen Ver-
fahrensmanager bzw. Verfahrensmanagerin unter der Telefonnummer: 
0341/123-5167 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks 
(mit Angabe der angrenzenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Erstellt für Maßstab 1:427

Datenauszug

Erstellungsdatum 15.11.2023

Keßler, Kevin

Nur für den Dienstgebrauch.© Amt für Geoinformation und Bodenordnung

erstellt durch:

´0 4 m

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (SächsBO) vom 28.05.2004 
(SächsGVBl. 2004, S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird Folgen-
des bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig hat 
als untere Bauaufsichtsbehörde am 15.11.2023 unter dem Aktenzei-
chen 63-2023-005922-VV-63.41-KKE einen Bescheid mit folgendem 
verfügenden Teil erlassen:
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Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  
Baugenehmigung für das Vorhaben: „Nutzungsänderung  

Gewerbe 1 im EG (leer) – Ausbau für Büronutzung  
Hohe Straße 30, 32, 34“, Leipzig, Gemarkung Leipzig, Flurstück 950/1

(1) Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „Nutzungsänderung 
Gewerbe 1 im EG (leer) - Ausbau für Büronutzung Hohe Straße 30, 
32, 34“, Leipzig, Gemarkung Leipzig, Flurstück 950/1, im Genehmi-
gungsverfahren nach § 63 Sächsische Bauordnung (Vereinfachtes 
Verfahren) ist erteilt.

(2) Bestandteil der Baugenehmigung sind die in der Baugenehmigung 
aufgeführten und mit der Baugenehmigung ausgefertigten Bau-
vorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-120, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch in elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 2 
Verwaltungsverfahrensgesetz eingelegt werden. Hierfür stehen 
folgende Möglichkeiten zur Verfügung:
1. Der Widerspruch kann unter abd@leipzig.de durch E-Mail oder 

über das besondere Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemeiner 
Posteingang jeweils mit qualifizierter elektronischer Signatur ge-
mäß § 3a Abs. 2 S. 2,3 VwVfG erhoben werden.

2. Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.de-mail.de durch 
De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung 
gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 
eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:

-  Die Zustellung der Baugenehmigung an die Eigentümer benach-
barter Grundstücke (Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

-  Die Zustellung der Baugenehmigung an Nachbarn gilt mit dem Tag 
dieser Bekanntmachung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

-  Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch gegenüber 
den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Verfahrensakte können 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – Gebäu-
deabschnitt C, Eingang Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, 
eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim zuständigen Verfah-
rensmanager bzw. Verfahrensmanagerin unter der Telefonnummer: 
0341/123-5123 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks 
(mit Angabe der angrenzenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (SächsBO) vom 28.05.2004 
(SächsGVBl. 2004, S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird Folgen-
des bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig hat 
als untere Bauaufsichtsbehörde am 08.11.2023 unter dem Aktenzei-
chen 63-2023-006241-VV-63.20-KSE einen Bescheid mit folgendem 
verfügenden Teil erlassen:



Elektronisches Amtsblatt Stadt Leipzig 
Ausgabe 22/23 · 25.11.2023

24

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Ausbau des Dachgeschosses in 
einem bestehenden Wohnhauses in eine Wohnung, Errichtung von drei 
Dachgauben und einer Dachloggia, Anhebung des Treppenhausfirstes 

unter Beibehaltung der vorhandenen Traufe, Haferkornstraße 40“, 
Leipzig, Gemarkung Eutritzsch, Flurstück 251/c

chen 63-2023-007455-VV-63.30-MAR einen Bescheid mit folgendem 
verfügenden Teil erlassen:

(1) Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „Ausbau des Dachge-
schosses in einem bestehenden Wohnhauses in eine Wohnung, 
Errichtung von drei Dachgauben und einer Dachloggia, Anhebung 
des Treppenhausfirstes unter Beibehaltung der vorhandenen Traufe, 
Haferkornstraße 40“, Leipzig, Gemarkung Eutritzsch, Flurstück 
251/c, im Genehmigungsverfahren nach § 63 Sächsische Bauordnung 
(Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-120, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch in elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 2 Ver-
waltungsverfahrensgesetz eingelegt werden. Hierfür stehen folgende 
Möglichkeiten zur Verfügung:
1. Der Widerspruch kann unter abd@leipzig.de durch E-Mail oder 

über das besondere Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemeiner 
Posteingang jeweils mit qualifizierter elektronischer Signatur gemäß 
§ 3a Abs. 2 S. 2,3 VwVfG erhoben werden.

2. Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.de-mail.de durch 
De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung 
gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 
eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:

-  Die Zustellung der Baugenehmigung an die Eigentümer benach-
barter Grundstücke (Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO 
wird aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, denen die Bau-
genehmigung zuzustellen ist, durch diese Bekanntmachung ersetzt; 
§ 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

-  Die Zustellung der Baugenehmigung an Nachbarn gilt mit dem Tag 
dieser Bekanntmachung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

-  Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch gegenüber 
den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Verfahrensakte können im 
Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, 
Eingang Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim zuständigen Ver-
fahrensmanager bzw. Verfahrensmanagerin unter der Telefonnummer: 
0341/123-5118 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks 
(mit Angabe der angrenzenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Erstellt für Maßstab 1:500

Datenauszug

Erstellungsdatum 16.11.2023

Schmädt, Markus

Nur für den Dienstgebrauch.© Amt für Geoinformation und Bodenordnung

erstellt durch:

´0 5 m

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (SächsBO) vom 28.05.2004 
(SächsGVBl. 2004, S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird Folgen-
des bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig hat 
als untere Bauaufsichtsbehörde am 16.11.2023 unter dem Aktenzei-
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Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Errichtung eines Sommergartens 
(Überdachung der bestehenden Terrasse und Schiebeanlage),  

Ortrunweg 19“, Leipzig, Gemarkung Lößnig, Flurstück 36/t

verfügenden Teil erlassen:

(1) Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „Errichtung eines Sommer-
gartens (Überdachung der bestehenden Terrasse und Schiebeanlage), 
Ortrunweg 19“, Leipzig, Gemarkung Lößnig, Flurstück 36/t, im Ge-
nehmigungsverfahren nach § 63 Sächsische Bauordnung (Vereinfachtes 
Verfahren) ist erteilt.

(2) Bestandteil der Baugenehmigung sind die in der Baugenehmigung 
aufgeführten und mit der Baugenehmigung ausgefertigten Bauvor-
lagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-120, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch in elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 2 Ver-
waltungsverfahrensgesetz eingelegt werden. Hierfür stehen folgende 
Möglichkeiten zur Verfügung:
1. Der Widerspruch kann unter abd@leipzig.de durch E-Mail oder 

über das besondere Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemeiner 
Posteingang jeweils mit qualifizierter elektronischer Signatur gemäß 
§ 3a Abs. 2 S. 2,3 VwVfG erhoben werden.

2. Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.de-mail.de durch 
De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung 
gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 
eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:

-  Die Zustellung der Baugenehmigung an die Eigentümer benach-
barter Grundstücke (Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO 
wird aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, denen die Bau-
genehmigung zuzustellen ist, durch diese Bekanntmachung ersetzt; 
§ 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

-  Die Zustellung der Baugenehmigung an Nachbarn gilt mit dem Tag 
dieser Bekanntmachung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

-  Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch gegenüber 
den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Verfahrensakte können im 
Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, 
Eingang Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim zuständigen Ver-
fahrensmanager bzw. Verfahrensmanagerin unter der Telefonnummer: 
0341/123-8927 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks 
(mit Angabe der angrenzenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Erstellt für Maßstab 1:1 000

Datenauszug

Erstellungsdatum 16.11.2023

Steinbeck, Marco

Nur für den Dienstgebrauch.© Amt für Geoinformation und Bodenordnung

erstellt durch:

´0 10 m

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (SächsBO) vom 28.05.2004 
(SächsGVBl. 2004, S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird Folgen-
des bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig hat 
als untere Bauaufsichtsbehörde am 16.11.2023 unter dem Aktenzei-
chen 63-2023-007977-VV-63.41-MAS einen Bescheid mit folgendem 
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